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Abonnements⸗Emladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 8 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Sietin in der Expedition 
monat lieh 50 Pfennige, mit Briu⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


—. Eu EHEN 
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meldet haben, eine 5 5 Thatſache. Das 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Dienſiag, 1. April 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambisg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Bei der geſtern in Kaiſerslautern für des Negerhandels auf dem Meere vorderatyen drei Jahren Gefangniß und 1 Franks Geld- 


Arbeitspenſum dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach die Pfalz abgehaltenen Bismard-Feier, an wel⸗ ſollte, ihre Aufgabe beendet hat, hat nunmehr ſtrafe verurtheilt. Wie die „France“ behauptet, 


ein ſehr umfaſſendes werden. ete 
politiſchen Geſetzesvorlagen iſt mit aller überaus zahlreiches Publikum betheiligten, hielt 
Sicherheit ein Entwurf, betreffend die Einrich⸗ Ober⸗Bürgermeiſter Miquel die Feſtrede und 
tung von Gewerbegerichten, bezw. Einigungsämtern gedachte in längerer begeiſterter Rede der un⸗ 
zr erwarten. Ob es außerdem noch möglich ſein vergleichlichen Verdienſte des Fürſten Bismarck 
wird, die Ergebniſſe der internationalen Arbeiter- um Kaiſer und Reich. Die Feier verlief aufs 
ſch itzkenferenz für die einzubringende Vorlage glänzendſte. : 

rechtzeitig zu verwerthen, iſt allerdings zur „Die ſtädtiſchen Kollegien der Stadt Chem: 
Stunde noch fraglich. So viel iſt ſicher, daß in nitz widmeten dem Fürſten uachſtehenden Glück⸗ 


den betreffenden Bundesrathsansſchüſſen mit Ans 
ſpanunng aller Kräfte gearbeitet wird, um mit 
Benutzung des vom 


wnuſch: k 
„Ew. Durchlaucht 


ſeichstage angenommenen bitten die gehorſamſt unterzeichneten Vertreter Munition nicht mehr zugelaſſen. Die Regie⸗ 


Arbeiterſchutzgeſetzentwurfs und unter Berückſich⸗ der Stadt Chemnitz, die herzlichſten Glückwünſche 


tigung der Wünſche der Konferenz eine neue 
Vorlage fo raſchals irgend möglich an 
den Reichstag gelangen zu laſſen. 


heit iſt ferner eine neue Militärvorlage zu er⸗ 


warten; dieſelbe dürfte atfexbinge die befürchtete 
enorme Höhe von mehreren hundert Millionen 
Mark nicht erreichen, indeſſen wird fie, noch im⸗ 
merhin beträchtlich geung ſein, um heiße parla⸗ 
mentariſche Kämpfe hervorzurufen. Endlich wird 
eine kolenialpolitiſche Vorlage dem Reichstage 
zugehen, und dieſe wird ſozuſagen in unterrich⸗ 
teten Kreiſen als eine Kraftprobe anf die Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit des Reichstages augeſehen. Man 
geht ſomit nicht fehl, wenn man auf eine recht 
ausgedehnte Reichstagsſeſſion bis in den Hoch⸗ 
ſommer hinaus rechnet. (B. T.) 

— Die Alle emeine deutſche Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaft wird dem Fürſten Bismarck folgende Adreſſe 
überreichen: 

Durchlauchtigſter Fürſt! Als vor füuf 
Jahren das deutſche Volk in jubelnder Freude 
nud mit Dank gegen die Vorſehung den Tag 
feierte, an welchem Eure Durchlaucht das ſieben⸗ 
zigſte Lebensjahr vollendet hatten, da flocht auch 
die dentſche Kunſtgenoſſenſchaft ein Blatt in den 
Ruhmeskranz, welchen Bewunderung, Verehrung 


und Dankbarkeit Ew. Durchlaucht darbrachten. Haunover ſchon am Freitag zur 
Welt bewunderte in Ew. Durchlaucht den burtstages des Fürſten Bismarck 


Die 


a 761 16 f f gewaltigen Staatsmann, deſſen titanenhaftes 
- billigfte politiſche Zeitung, welche Ningen unſerer Zeit den Stempel feines Geiſtes 


täglich zweimal und in einem ſo aufgedrückt und den deutſchen Namen mit unge⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern ahntem Glanze umgeben hatte, das deutſche Voll 


rl N verehrte in Ew. Durchlaucht den großen Patrioten, 
eine ſolche von keinem andern biefigen welcher feine Kräfte im Dienſte des Vater⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. März. Die kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten begaben ſich geſtern nach der Mittags 
tafel in vierſpänniger Equipage mit dem ſog. 
Juclerzuge nach Potsdam, nahmen bei Ihren 
königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold das Diner ein und kehrten 


Abends 9 Uhr 34 Minuten mit dem fahrplan⸗ 


mäßigen Zuge nach Berlin zurück. Am heutigen 
Vormittag unternahm Se. Majeſtät eine Spazier⸗ 
fahrt nach dem Thiergarten und in den dortigen 
Aulagen eine längere Promenade, arbeitete mit 
dem Ulnterſtaatsſekretär Grafen von Berchem, 
dem Kriegsminiſter General der Infanterie b. 
Verdy du Vernois, dem Chef des Zivil⸗Kabinets 
Wirklichen Geheimen Rath Dr. Lucanns 2. 
Nachmittags 1 Uhr ertheilte der Monarch dem 
Geheimen Ober Regierungsrath Harder Audienz. 

Se. Majeſtät der Kaifer hat, wie der Ber⸗ 
liner Korreſpondent der „Straßb. Poſt“ aus 
beſter Quelle erfahren haben will, dem Fürſten 
Bismarck in der Abfhiedsandienz 
das Verſprechen gegeben, er werde 
ihn in Friedrichs ruh beſuchen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich em⸗ 
pfing heute Mittag den Kommandeur des 6. ba⸗ 
diſchen Infauterie-Regiments Kaiſer Friedrich Il. 
Nr. 114. Oberſt Caemmerer, und beſuchte die 


Gemälve⸗Ausſtellung helländiſcher Meiſter des 


16. und 17. Jahrhunderts. 

— Morgen Nachmittag findet unter dem 
Vorſitz des Min'ſterpräſidenten von Caprivi eine 
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt. 

— Wie von Mitreiſenden erzählt wird, 
wurden dem Fürſten Bismarck auf ſeiner Fahrt 
von Berlin nach Friedrichsruh u. A. auf dem 
Bahnhof zu Ludwigsluſt ganz beſonders lebhafte 
Ovationen dargebracht. Jemand aus dem Pu⸗ 
blikum redete den am offenen Fenſter feines 
Salouwagens ſtehenden Fürſten mit den Worten 
an, er hoffe, daß Seine Durchlaucht den Deut⸗ 
ſchen noch lange erhalten bleiben möge, worauf 
die Antwort erfolgte: „Ja, aber in Ruhe!“ 

— Albrecht, Prinz zu Waldeck und Pyrmont, 
veröffentlicht folgende he : „Der regierende 
„Fürſt zu Waldeck hat über mich die Kuratel ver⸗ 
fügt, ohne mich vorher mündlich oder ſchriftlich 
gehört zu haben. Hierdurch allein iſt der Kon⸗ 
kurs hervorgerufen worden. Derſelbe war mit 
dem hierzu bereitſtehenden Vermögen meiner Ge⸗ 
mahlin vollkommen zu vermeiden. Der Fürſt, 
mein einziger Richter in dieſer Sache, iſt gleich 
darauf nach Italien abgereiſt und hat mir ſeine 
ſo nothwendige Auffindung abſichtlich unmöglich 
gemacht.“ 5 

— Der „Münchener Allgem. Ztg.“ wird 
aus Berlin geſchrieben: > 

„Unter den zahlreichen Perſoual⸗Veränderun⸗ 
gen des letzten „Militär⸗Wochenblatts“ befindet 
ſich eine, welche ein ganz beſonderes Intereſſe 
in Auſpruch nehmen dürfte. Es iſt die Wieder⸗ 
anſtellung des bisherigen kaiſerlich ruſſiſchen 
Oberſt⸗Lientenauts im Preobraſchenki'ſchen Garde⸗ 

egiment Grafen von Pfeil, früher Kompaguie⸗ 
Chef im preußiſchen 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, 
As aggregirter Major beim Grenadier⸗Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. ſchleſiſchen) 
Nr. 11, und ſeine Kommaudirung zur Dienſt⸗ 
leiſtun beim großen Generalſtabe nach Berlin. 
Graf Pfeil befand ſich etwa 14 Jahre lang in 
ah a Dienften und zwar ſtets im Garde⸗ 
0 2 
— Die Zuſammenberufung des neuen Reichs- 


tages auf den 14. April iſt, wie wir bereits ge- fol er ernannt werden. 


landes aufrieb und mit weiſer Mäßigung nach 


lanzvollen Erfolgen und mit ſtarker Haud 
uropa die Seguungen des Friedens zu erhalten 

wußte! 3 

Auch die deutſche Kunſt hat die Segnungen 

des Glanzes empfunden, mit welchem Ew. 


Durchlaucht den deutſchen Namen umgeben haben, 


und ſo drängt es die deutſche Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaft, Ew. Durchlaucht bei Ihrem Ausſcheiden 
aus dem Staatsdienſte die Gefühle unbegrenzter 
Verehrung und tiefſter Dankbarkeit zum Aus⸗ 
druck zu bringen, welche die deutſchen Küuſtler 
beſeelen. 

Judem wir Ew. Durchlaucht zu Ihrem 
heutigen fünfundſiebenzigſten Geburtsſeſte unſere 


berzlichſteu Glückwünſche darbringen, hoffen wir 


a Gott, daß Ew. Durchlaucht uns noch lange, 
auge erhalten bleiben und Sich in unge⸗ 
ſchwächter Kraft und Fülle der Geſundheit au 
dem Blühen und Gedeihen des deutſchen Reiches 
erfreuen mögen! N 
Das walte Gott! 
Berlin, den 1. April 1890. 5 
Die Deutsche Suutgenefieniigoft 


Der Vorſtand der Lokal-Genoſſenſchaft 
zu Berlin. 
A. von Werner, Vorſitzender. 

— Wie eine Berliner Korreſpondenz „von 
ſouſt gut unterrichteter Seite“ gehört haben will, 
ſoll die Verlobung der am 12. April 1866 ge⸗ 
borenen Prinzeſſin Viktoria von Preußen mit 
dem Prinzen Albert von Sachſen⸗Altenburg be⸗ 
vorſtehen. Der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg iſt der Vetter des regierenden Herzogs 
von Sachſen⸗Altenburg und war in erſter Che 
mit der Tochter des Prinzen Friedrich Karl der 
am 20. Juni 1888 verſtorbenen Prinzeſſin Marie 
von Preußen, verwittweten Prinzeſſin Heinrich 
der Niederlande, vermählt. Die aus dieſer Ehe 
ſtammenden beiden Prinzeſſinnen werden am Hofe 
ihres Onkels, des Herzogs von Anhalt, erzogen, 
Der Prinz Albert — jetzt 47 Jahre alt — iſt 
taiſerlich ruſſiſcher Generalmajor a la suite Sr 
Majeſtät a. D. und zur Zeit königlich preußischer 
Generalmajor und Kommandeur der 3. Garde⸗ 
avallerie⸗Brigade in Berlin. Seine militäriſche 
Laufbahn begann der Prinz in der preußiſchen 
Armee, trat ſodann in ruſſiſche Dienſte über, 
avaucirte dort bis zum Generalmajor, betheiligte 
ſich mit Auszeichnung an dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege und war zuletzt Kavallerie⸗Brigade⸗Kom⸗ 
mandeur in Warſchau. Aus dem rnſſiſchen 
Militärdieuſt trat der Prinz aus, weil er als 
Nichtruſſe einen höheren militäriſchen Grad 
nicht erreichen konnte. Der Prinz gilt als her⸗ 
vorragender Kavallerieführer und erfreut ſich des 
beſonderen Wohlwollens des Kaiſers. Der Prinz 
iſt eine hohe, ſtattliche, weit jünger als 47 Jahre 
ſcheinende Erſcheinung von ſehr gewinnenden Um⸗ 
gangsformen und in der Berliner Geſellſchaft all: 
ſeitig beliebt. 

— Das deutſche Reich thut immer weitere 
Schritte, um den Schutz und die Entwickelung 
unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes in die 
Hand zu nehmen und zu fördern. Neben der 
anſehnlichen Vermehrung der Schutztruppe, welche 
vor mehreren Monaten dort aulangte, iſt nun 
auch die vollſtändige Organisation der Berg⸗ 
behörde in Ausſicht genommen. Der früher von 
der Kolonial⸗Geſellſchaft dahin geſandte Berg⸗ 
Aſſeſſor Frielinghaus iſt als Berghauptmann 
und Leiter der Behörde in den Dienſt des Reiches 
übernommen. Er befindet ſich jetzt noch zu Ro⸗ 
hoboth bei den Baſtards, wird aber wohl ſpäter 
nach Tſaubis oder Otjimbingne, dem Sitze des 
Reichskommiſſars, überſiedeln; ihm wird ein ge⸗ 
eigneter Techniker als Markſcheider beigegeben, 
welcher binnen Kurzem nach Südweſt⸗Afrika ab⸗ 
reiſen wird. 55 

— Vor Kurzem berichteten wir ſchon, da 
der Neichekemmiſſar für die . Inſelu, 
Sonnenſchein, zur Dienſtleiſtung in das auswär⸗ 
tige Amt berufen ſei. Derſelbe iſt jetzt zum 
Hülfsarbeiter in dieſer l 
alſo 10 jenen Poſten in Melaneſien nicht zur. 
1 nlich wird der Vizekonſul Biermann 
vom Konſulat zu Apia, welcher ſeit Sonnen⸗ 
ſcheins Beurlaubung im 


deſſen Vertretung beauftragt iſt, zu feinem Nach⸗ 


Behörde ernannt, kehrt den wird, 


Frühjahr 1889 mit Arbeiten 


zum heutigen Tage entgegenzunehmen. 
Ew. Durchlaucht find in den Ruheſtand ge⸗ 


Mit Sicher⸗ treten, ein Abſchnitt in der Geſchichte unſeres 


Vaterlandes iſt geſchloſſen. Unwillkürlich tritt 
das Bild Dentichlauds vor das Auge, wie es 
war, als Ew. Durchlaucht Ihr Amt autraten, 
und der tiefſte Dank für Alles, was Glorreiches 


Von ſozial⸗ſcher ſich die pfälziſchen Abgeordneten und ein auch die zweite Kommiſſion, welche die zur Be⸗ iſt Niemeyer ein früherer deutſcher Offizier, der 


ſeitigung des Negerhaudels auf dem Lande ge⸗ Schulden halber feine Entlaſſung nehmen mußte. 
eigneten Maßnahmen feſtſtellen ſollte, ihre Ar Im Urtheil ſei ausgeſprochen, daß Niemeyer 
beiten abgeſchloſſen. Sie hat in ihren letzten ſchon früher in Frankreich, beſonders in Nancy, 
Sitzungen die Frage der Einfuhr von Feuer⸗ Luneville, Saint⸗ Die, Remiremont, Spionage 
waffen unter Zuſtimmung aller Vertreter ge⸗ betrieben habe; dann ſei er nach dem Elſaß zu⸗ 


ordnet. Nach den gefaßten Beſchlüſſen wird der rückgekehrt, wo er mit den Militärbehörden in 


Handel mit den Perkuſſionsgewehren und den Beziehung geſtanden habe. Später ſei er wieder 
Steiuſchloßgewehren nicht eingeſchränkt. Da⸗ nach Frankreich gekommen, um einen Spionen⸗ 
gegen wird die Einfuhr gezogener und vervoll⸗ dienſt längs der Grenze einzurichten. Der Ans 
ommneter Feuerwaffen und der dazu gehörigen geklagte habe hierüber ein volles Geſtändniß ab⸗ 
SA gelegt. Als ihn ein franzöſiſcher Gendarm ver⸗ 
rungen dürfen dieſe Waffen in ihre afrikaniſchen haftete, habe Niemeyer ausgerufen: „Es lebe der 
Beſitzungen nur zur Bewaffnung ihrer Truppen deutſche Kaiſer!“ Die „France“ theilt weiter 
einführen; ſie können zuverläſſigen Privat⸗ mit, in Epinal ſei noch ein Helferhelfer Nie⸗ 
perſonen, welche auf die Jagd gehen oder Erfor⸗ meyers feſtgeuommen worden. i 

ſchungsreiſen in das Innere unternehmen, das Paris, 30. März. Die Beſatzung der 
Tragen gezogener und vervollkommneter Waffen franzoſiſchen Feſtung Toul (Oſtgrenze) wird 
geſtatten. Dieſe rein perſönlichen Erlaubniß⸗ am 1. Mai um ein“ Infanterie⸗Brigade, ge⸗ 
ſcheine gelten höchſtens auf fünf Jahre. Alle bildet aus den Regional⸗Jufanterie⸗Regimentern 


Ew. Durchlaucht in lauger, thatenreicher Zeit uach Afrika beſtimmten Waffenſendungen werden 145 (bisher Manbeuge) und 160 (bisher Per⸗ 


zum Heile und Ruhme des neugeſchaffenen deut. 


ſchen Vaterlandes vollbracht haben, will zum 
Ausdruck kommen. 


Ew. Durchlaucht Name und unvergängliche dungen ftattfinden ſoll, um die Einführung ver⸗ 
Verdienſte bleiben auch in Chemnitz für alle vollkommneter Waffen unter der Bezeichnung 


Zeiten unvergeſſen und gewürdigt. 
Möge es 


Ew. Durchlaucht durch Gottes hindern. Dieſe Beſchränkung der Waffeneinfuhr Verlauf der Berliner Konferenz aus. 


nach den von den Regierungen in ibren afrika⸗ 
niſchen Beſitzungen errichteten Packhöfen überge⸗ 


pignan), ſowie ſpäterhin um 5 
führt, in denen eine ſorzſame Prüfung der Sen⸗ 


25. Artillerie-Regiments aus Chalons ſ.[M. r 
ſtärkt werden, die letzteren halten zuvor ihre 

Schießübungen ab. 2 - 
Paris, 31. März. (Voſſ. Ztg.) Beinahe 
alle Blätter drücken ihre Befriedigung = = 
e 2 


Steinſchloß⸗ oder Perkuſſionsgewehre zu ver⸗ 


Gnade beſchieden fein, noch viele Jahre in Ge, gilt auf 12 Jahre. Die Anträge Belgiens, glückwünſchen ſich, daß Frankreich die Einladung 


ſundheit und Kraft die unnmehr erlangte Ruhe⸗ 
zeit zu genießen zur Freude Aller, deren Herzen 
in heißer Dankbarkeit und unwandelbarer Ver⸗ 
ehrung für Ew. Durchlaucht ſchlagen. 


Ueber unſerem deutſchen Vaterlande aber Waffen bezweckten, wurden abgelehnt. Es bleibt 
walte auch ferner die ſchützende Hand des all⸗ jeder Macht überlaſſen, in ihren afrikaniſchen wonnen. 


mächtigen Goltes! ; 
Chemuitz, am 1. April 1890. 
Der Rath und die Stadtverordneten daſelbſt.“ 
Die Theilnehmer des bereits erwähnten, 
Feier des Ge⸗ 
abgehaltenen 
Kommerſes richteten folgendes Telegramm an 
deu Gefeierten: E 
„Mehr als tauſend deutſcher Männer, 
welche zur Feier von Ew. Durchlaucht 75. Ge⸗ 
burtstage hente verſammelt find, iſt es Herzeus⸗ 
bedürfniß, Ew. Durchlaucht warmen Dank 
zu ſagen für die e Verdienſte, 
welche Sie Sich bei der Begründung und dem 
Ansban des deutſchen Reiches erworben. Wir 
erbitten Gottes Segen für Ew. Durchlaucht 
ferneres Leben und geben der zuverſichtlichen 
Hoffnung Ausdruck, daß in Zeiten der Gefahr 
Ihr treubewährter Rath dem Vaterlande nicht 
fehlen wird.“ 

Ju einer in Ems abgehaltenen national⸗ 
lieberalen Verſammlung wurde eine Dankes 
kundgebung au den Fürſten Bismarck beſchloſſen 
und dieſer Beſchluß durch die Abſendung eines 
Telegramms zur Ausführung gebracht. 

Mainz, 30. März. Ueber das blutige 
Renkontre zwiſchen den Offizieren 


Stoll und Salm wird aus Mainz noch ge: euiſchloſſen iſt, 


meldet: Das Befinden des ſchwer verletzten 
Hauptmanns Salm 


Een In der Wohnung des Attentäters 
zremierlieulenaut Stoll wurde ein von ihm ver⸗ 


ſaßter „letzter Wille“ gefunden, welcher von dem 
Militärgerichte in Verwahrung genommen iſt. 
Der Juhalt dieſes Schriftſtückes iſt nicht bekannt 
geworden, indeſſen herrſcht über die Motive zu 
dieſem Rekontre nunmehr völlige Klarheit. 


Lieutenaut Stoll glaubte ſich durch einen von Verhandlungen 

Hauptmann Salm anläßlich feines beabſichtigten Handelskammern e I 
Uebertrittes von den Pionieren zu der Infanterie auderntheils eingeleitet worden und haben dies 
ausgegangenen Bericht in feiner Beförderung |Telben dem Vernehmen nach zu eine n poſitiven 
f was in Stoll einen glühenden Haß Ergebuiß geführt. Die Regierung hat diesbezüg⸗ 


aufgehalten, 
gegen Salm hervorrief. Alsbald nachdem Stoll 
von dem Berichte Kenutuiß erhalten hatte, ließ 
er Hauptmaun Salm eine Forderung zum Duell 
zugehen, auf welche letzterer aber in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Ehrenrathe wicht einging. 
Wie aus einem in der Wohnung Stoll's vor⸗ 
gefundenen Briefe hervorgeht, ſcheint er ſeinen 
Groll gegen Salm niedergekämpft und erſt die 
Ausführung ſeiner Rache beſchloſſen zu haben, 
als die von ihm ſicher gehegte Hoffnung, bei 
der jüngſt erfolgten Neubildung mehrerer Re⸗ 
gimenter das Pateut als Hauptmann der In⸗ 
fauterie zu erhalten, fehlſchlug. — In aller Stille 
und ohne Uniform wurde am Sonnabend früh 
die Leiche Stoll's zu Grabe gebracht. Der Un: 
glückliche ftand im 35. Lebensjahre; fein betagter 
Vater iſt Notar in Raſtakt. 

Weißenfels, 30. März. Anläßlich des 
75 jährigen Regiments⸗Jubelfeſtes des thüringiſchen 
Huſarenregiments Nr. 12 hat der Kaiſer an den 
Generallieuteuant a. D. Wurmb v. Zinck, einen 
jährigen Veteranen, der früher das Regiment 
kommandirte, ein Schreiben gerichtet, in welchem 
dem alten Militär zur Erinnerung an feinen vor 
faſt 75 Jahren erfolgten Uebertritt als Sekonde⸗ 
Lieutenant zum jetzigen thüringiſchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 12 die Erlaubuiß zum Tragen der 
Uniform dieſes Regiments mit den beſtimmungs⸗ 
mäßigen Abzeichen ertheilt wird. f 

Wattenſcheid, 31. März. Der Arbeiter⸗ 
ausſtand erſtreckt ſich jetzt auch auf die Zeche 
„Vollmond“ bei Langendreer. Dort weigerte ſich 
die Frühſchicht, circa 700 Mann, anzufahren. 
Qie Streikenden verhalten ſich ruhig. 

Braunſchtveig, 31. März. Das ſtreikende 
Perſonal der hieſigen Juteſpinnerei, 1800 Ar⸗ 
beiter, nahm die augebotene Lohnerhöhung von 
10 Prozeut an und die Mehrzahl trat wieder in 
Arbeit. Die weiter Stweikenden wurden durch 
andere Arbeiter erſetzt. 

Lübeck, 31. März. Der erwartete Ausſtand 
der Holzarbeiter iſt heute eingetreten. 
Die Arbeitgeber entließen circa 
600 Mann. Es handelt ſich um die Be⸗ 
ſchäftigung von Nichtfachvereinlern. Die großen 
Betriebe ſind theilweiſe eingeſtellt. 0 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. März. (B. T.) Johann Orth 
(Erzherzog Sohn), hat, wie aus einem von ihm 
hierher gelangten Briefe zu erſehen iſt, keines⸗ 
wegs das ſchweizeriſche Bürgerrecht erworben; 
er wünſcht vielmehr Oeſterreicher zu bleiben und 


welche Entſcheidung darüber 
a 15 noch unbekannt. 


Belgien. 


getroffen wer⸗ 


Brüſſel, 


der Brüſſeler Antiſklaverei⸗ 


n die 


nähern ſich ihrem Abſchluſſe. Nachdem ſcho 
maritime 


Kommiſſion, welche die 


— 
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welche ein Abkommen auf 25 Jahre und die angenommen hat. Von den vorausgeſagten Ge⸗ 
Einführung eines gleichmäßigen ſtrengen Straf⸗ fahren ſei keine eingetreten, Frankreich habe zeigen 
geſetzes mit Gefängniß, hohen Geldſtrafen und können, daß ſeine Arbeiterſchutzgeſetzgebung der⸗ 
Beſchlagnahme der zu Unrecht eingeführten jenigen aller übrigen Länder voraus 


Beſitzungen die Uebertretungen hinſichtlich der Paris, 31. März. Einem kürzlich erhalte⸗ 
Waffeneinfuhr auf Grund ihrer eigenen Geſetz⸗ 
ebuung und nach Maßgabe der afrikaniſchen 
itten zu beſtrafen. Das Verbot der Einfuhr 
der Feuerwaffen, insbeſondere der vervollkomm⸗ 


neten und gezogenen Waffen, des Pulvers, der 


Wirkſamkeit der franzöſiſchen conseils Ser 
hommes (Arbeiter⸗Einigungsämter und ieds⸗ 
erichte) entnehmen wir folgende Einzelheiten: 
Sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer entſenden 


Kugeln x. erſtreckt ſich auf das Gebiet zwiſchen 
der zwanzigſten nördlichen Parallele und der 
zweiundzwanzigſten ſüdlichen Parallele, welches 
im Weſten am atlautiſchen Ozean, im Oſten am 
indiſchen Ozean und ſeinen Pertinenzien endet, 


in dieſe Vertretungen eine gleiche Zahl von ſach⸗ 
verſtändigen Mitgliedern, welche von den Inter⸗ 
eſſenten ſelbſt gewählt werden. Aktiv wahl⸗ 
berechtigt ſind alle Arbeitgeber und Arbeiter, die 
den unter die Zuſtändigkeit der conseils de 


geſtaltet ſich ziemlich be⸗ auf 


28. März. (Voſſ. Ztg.) Die regeln getroffen, 
u Een Menſchen zu verhindern. 


nterdrückung wegen Spionage verhafteten Niemeyer zu liche 


die bis 100 Seemeilen von dem Küſtengebiete 
entferuten 1 mit eingeſchloſſen. Heute be⸗ 
ginnen die Kommiſſionsberathungen über die und 
Cinſchränkung der Einfuhr der geiſtigen Getränke. \ e 
Die Antiſklaverei⸗Konferenz wird ſich anläßlich überſchritten hat und des Leſens und Schre 
des Oſterfeſtes vom 3. April ab auf drei Wochen kundig iſt. In der Regel, jedoch nicht durchweg, 
vertagen und nach dieſen Ferien nur noch zuſam⸗ 
mentreten, um endgültig die Generalakte der 
Brüſſeler Konferenz feſtzuſtellen. 
Brüſſel, 30. März. Der Stand der bel⸗ 
des en Handels⸗ und Gewerbtrei⸗ 
enden ſieht mit großer Unruhe dem immer 
näher rückenden Ablaufs⸗ bezw. Kündigungster⸗ i v 
miu der geltend n internationalen Handelsverträge eg nn bis zu 200 Franks inappellabel. 
entgegen, zumal es keinem Zweifel mehr unter⸗ Bei Streitigkeiten von höherem Werth iſt die 
liegen kaun, daß das benachbarte Frankreich feſt Aurufung des Handelsgerichts zuläſſig. Auf 
125 unter allen Umſtänden wirth⸗ Streiks, die aus anderen Gründen als ei⸗ 
ſchaftlich free Hand zu ſchaffen. Mit Rückſichtſtigkeiten drohen oder ausbrechen, erſtreckt die 
die zu gewärtigenden tiefeinſchneidenden Zuſtäudigkeit der Schiedsgerichte nicht. 
8 des internationalen haudels⸗ und Behufs Wahrnehmung ihrer — ausgleichen⸗ 
wirthſchaftspolitiſchen Regimes bedauert man es den oder ſchiedsrichterlichen — Funktionen ſind 
jetzt in den belgiſchen Iutereſſentenkreiſen aller⸗ die conseils de prud’ hommes in zwei Haupt⸗ 
ſeits, daß die früher vorhanden geweſene Inſti⸗ bureaux getheilt. Das erſtere, bureau particu- 
tution eines oberen Handels⸗ und Induſtrieraths lier oder de concilintion, beſteht nur aus zwei 
ſ. Z. kurzweg abgeſchafft wurde und ſtrebt deren Mitgliedern, einem Arbeitgeber und einem Ars 
Wiederherſtellung an. Zu dieſem Zwecke ſind beiter, und muß wöchentlich mindeſtens eine 
zwiſchen den Syndikats⸗ und Sitzung halten, um Streitigkeiten anzuhören und 
einestheils, der Regierung ſie, wenn irgend möglich, unmittelbar zu 1 
ten. Bleibt das Bemühen fruchtlos, ſo gelt 
Sache an 


prud’ hommes fallenden Gewerben angehören, 
wenn ſie das 25. Lebeusjahr zurückgelegt haben 
mindeſtens drei Jahre am Orte wohnen. 


meindemitteln; die Hälfte derſelben ſcheidet nach 
dreijähriger Amtsthätigkeit aus, iſt aber wieder 
wählbar. Ihre Zuſtändigkeit erſtreckt ſich auf 
alle zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern aus 
dem Arbeitsvertrage entſpringenden Streitigkeiten, 
und ihre Entſcheidungen ſind innerhalb der 


liche bindende Erklärungen abgegeben; es wird 
demnach die gedachte Behörde ſchon binnen kur⸗ 
zem neu organiſirt ins Daſein treten. 


Frankreich. 

Paris, 27. März. Der Briefwechſel zwiſchen 
Kaiſer und Papſt veranlaßt den „Gauloi 1 
der bewundernden Bemerkung: „Das iſt außer⸗ 
halb und über dem inneren Streit und den aus⸗ 
wärtigen Rivalitäten ein tröſtendes Schauſpiel. 


Wir begreifen übrigens die Verwunderung, die Rechtsſyſtem gebunden, ſondern entscheiden nach 
Verblüffung der Generationen, welche im revo⸗ eigenem gefunden Ermeſſen. Außer Geldstrafen 


lutionären Geiſt, d. h. im Geiſt der wildeſten 
Selbſtſucht erzogen ſind, über die eigene Art, wie 
Kaiſer und Papſt in ihrer Weiſe die famoſe 
Jahrhundertſeier begehen. Die beiden Perſönlich⸗ 
keiten, welche durch die Natur ihres Amtes 5 — 
den antirevolutionären Geiſt verkörpern, nehmen 
die Dinge genau da wieder auf, wo fie die un⸗ 
vollendete, unfruchtbare, verhängnißvolle Revolu⸗ 
tion gelaſſen hatte, welche im Namen der Nie⸗ 
drigen unternommen wurde, dieſe aber erdrückte.“ 
Aus Aix les⸗Bains wird vom geſtrigen Tage 
telegraphirt, daß, wie ſchon kurz gemeldet, der 
Extrazug der Königin Viktoria von England, be⸗ 
ſtehend aus Schlaf⸗ und mehreren Gepäck⸗Waggons, 
um ½4 Uhr Nachmittags beim ſchönſten Wetter 
in den dortigen Bahnhof einlief. Ueberall 
wehten engliſche und franzöſiſche Fahnen und 
prangte reicher Olumenſchmucz zum Willkommen. 
Der Befehlshaber der in Chambéry ſtehenden 
Diviſion, General O'Neille, der Präfekt Du 
Grocriez, ſein General⸗Sekretär Desponey, der 
Mair von Aix, der Ober⸗Inſpektor der Eiſen⸗ 
bahn Courtois, der Direktor der Badeauſtalt 
Livet, der Badearzt Brachet und audere offizielle 
Perſönlichkeiten hatten fi zum Empfange der 
Königin eingefunden, welche ihre Tochter und 
ihr Schwiegerſohn, Prinz und Prinzeſſin Batten⸗ 
berg, begleiteten. Viele Engländer ſind ſchon zur 
Kur in Aix und begrüßten ehrenbietig ihre ; ) 
Souveränin auf fremdem Boden. Königin a zwiſchen dem Reichskanzler v. 
Viktoria bewohnt die nach ihr benannte Villa, Caprivi, dem Grafen Kalnol) und Crispi ftatt- 
die zum Hotel Bernascon gehört, und gedenkt finden fol. „Capitan Fracaſſa“ erklärt weiter 
unter dem Namen einer Gräfin Balmoral ein es ſei grundfalſch, daß die Tripelallianz durch 
ſtilles, beſchauliches Leben zu führen. Außer den Rücktritt Bismarcks auch nur den geringſten 
mehreren Pferden machte auch der Eſel, dem Stoß erlitten habe; die Tripelallianz ſei die na⸗ 
die Königin ſeit einem ihrer letzten Badeauf⸗ türliche und nothwendige Konſequenz der g 
enthalte in Aix ihr beſonderes Vertranen ſchenkt, die internationalen Lage und trotze darum allen 
Reife mit, um auf Ausflügen von ihr ſelbſt ge⸗ 
lenkt zu werden. 6 
Paris, 28. März. Der Polizeipröfekt hatte Aenderungen im Kabinet ſchreibt der 
heute Vormittag eine Unterredung mit dem Ge⸗ Romano“, es ſei unumgänglich nöthig, da 


Lehrlinge. 
Die in ganz Frankreich beſtehenden conseils 
de prud' hommes erreichen die Zahl von 136, 
welche jährlich 
davon etwa die Hälfte auf Paris entfällt. 
Wenn wir noch bemerken, daß die in 


erfahren hat, fo dürfte daraus ſchon erhe 
daß ſie im Laufe der Zeit von der Entwicklung 
der Dinge weit überholt iſt und durchgreifende 
Reformen bedarf. Es ſind denn . verſchied 
dahin zielende Geſetzeutwürfe in 


denen Handarbeit vorkommt, der Zuſtändigkeit der 


grenze der Streitobjekte von 200 a 
erhöht werden. . i 
fie zu Schiedsgerichten auch in Streikangelegen⸗ 


boards of arbitration. 


Italien. 


Nom, 29. März. Das Crispiſche 
„Capitan Fracaſſa“ beſtätigt, daß demnächſt eine 


Popolo 
5 


für morgen geplanten Kundgebung der Metzger⸗ traue, unter der gegenwärtigen Finanzverwaltun 
geſellen bethelligen wird. Der Präfekt erklärte gerathe das Land immer mehr ins Elend. a 


demſelben, die Regierung werde keine Kundge⸗ 
bung in den Straßen dulden, und habe alle Maß⸗ Großbritannien und Irland. 
um jedwede Anſammlung von London, 31. März. (B. T.) Laut Kabel⸗ 
ndern. re aus Sanſibar beobachtet Sultan 
Das Zuchtpolizeigericht von Briey hat den Sevid Ali den Europäern gegenüber eine freund⸗ 
Haltung und widmet ſich mit großem Eifer 


unter anderem ſollen ſämmtliche Betriebe, in 


f e ! Erispi 
hat hier ein darauf bezügliches Anfuchen ge⸗ eee or Poulard, der ſich an der die Finanzverwaltung wieder Magliani ander 7 


ei, und es Et 
habe durch feine Vertreter neues Anſehen ger 


ten amtlichen Berichte über das Weſen und die 


Paſſio wahlberechtigt iſt, wer das 30. Lebensjahe 


ee 


erhalten die prud’hommes ein Gehalt aus Ge⸗ 1 


7 
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etwa 42,000 Sachen erledigen, 4 


Rede = 

ſtehende Inſtitution aus dem Jahre 1806 datirt 

und im Weſentlichen bis heute keine „ e- 
en, 


2 


ene x m. 
orbereitung; 
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Be: 


Namentlich aber wünſcht man 4 


Conseils unterſtellt werden, desgleichen die W > 
uf 500 a 3 
heiten zu machen, nach dem Muſter der englifher 


Organ 
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parlamentariſchen und miniſteriellen Kriſen. An⸗ 2 


läßlich der Gerüchte über angeblich bevorſtehende 


n Regierungsgeſchäften. Beſondere Anerkennung] der neuen Garniſon der echt militäriſche Geiſt, Mark, 3. Ouglität 54—56 Mark pro 100 Pfund und mehrere Verwundungen erfolgten. Die bei 
Indet namentlich eine Thatſache, welche zu be⸗ welcher das Regiment ausgezeichnet, vorherrſchend mit 20 Prozent Tara. a: 7 dem Ban der neuen Hofburg jr chäftigten Ge⸗ 
weiſen lch daß es dem Sultan mit der bleiben möge und wenn dem Vaterlande Gefahr Der Kälberhandel hatte ruhigen Verlanf; hülſen haben die Arbeit ebenfalls eingeſtellt. 
Unterdrückung der Sklaverei wirklich Ernſt iſt. drohe und Se. Majeſtät der Kaiſer die Truppen es wurden etwas höhere Preiſe bewilligt, als in Paris, 31. März. iner Meldung der pr Lenfel, Jul . 1 . 
Er hat nämlich zwei von eingeborenen Fiſcher⸗ En n rufe, auch das Regiment ſeine voriger Woche. Der Markt wird geräumt. Morgenblätter aus Kotonu zufolge haben die de e % 1040 8 Wenk. itte 8 5 94.00 8 
ienten beim Linderdiebſtahl ertappte Stlaven⸗ Treue zum Raiſer und feine bewährte Tapferkeit Man zahlte für 1. Onalität 57.60 Big, 2. franzöſiſchen Truppen fünf Därfer ain Fluſſe den den 4 eee Fee e in 
Nahr & zu je hundert Peitſchenhieben und einem beweiſen möge. Sodann brachte der Regiments⸗ Qualität 46—55 Pfg. und 3. Qualität 3845 | Oueme eingenommen und verbrannt. Br. Sta band. J 20 39,80 @ e 103,40 6 
l Kerker verurtheilt. E > Kommandeur, Herr Oberſt v. Petersdorf, Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. | Paris 31. März. Bei der Wahl in Nizza beer B. de damenbueg Rö. % e 

Der deutſche Generalkonſul wird unter im⸗ ein dreimaliges Hurrah auf Se. Majeſtät den Der Hammelmarkt wickelte ſich nur lang⸗ wurde der Reviſioniſt, in Lyon der Opportuniſt 5 i 125 
poſanter militäriſcher Begleitung dem Sultan Kaiſer aus, in welches nicht nur die Soldaten, ſam ab; ſeinſte Waare erhielt leichter, geringere gewählt. i 
von Witu einen offiziellen Beſuch abſtatten. ſondern auch das Publikum ringsum mit Be⸗ Waare ſchwerer die vorwöchentlichen Preiſe; der Aus Dahomey find wiederum ſchlechte Nach⸗ 


Berlin, den 31. März 1890. 


Ö Ude 0 Anl. 4% 6600 i — 
eu Au. 1 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfd b. a ½ % — 
do. B 31% 101,00 58 ati 5 —.— 

55 d. * do. 4% 
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BL eK Pommerſche do. 
do. on. neue 31280 1000069 Poſenſccge do. 4% 102,10 5 
Deſtor. Rr.⸗Dbl. 31 200 99,50 % Preußische do. 4% 103,60 b 
Berliner Pipbr, 5% 118,59 Rb. u. Weſif. do. 485 —.— 
do. de. 3½ vr Sächſiſche do. 4% 105,40 6 


Ser geiſterung einſtimmte. Sodann ſchwenkte das Ueberſtand iſt nu unbedeutend. Man zahlte für richten eingetroffen. Die Eingeborenen beſi en de 88 — ea Scqkleſſche do. 40 163,095 
Serbien. 1. Bataillen unter Vorantritt der Regiments⸗ 1. Qualität 45. 48 Pfg., beſte Lämmer bis 52 Repetirgewehre. 5 en Bar. a e de Sac ee Sch 


2 er 1 
2% 100% 0 dabn⸗ Anleihe 4% —.— 
Th > 4 5 Baperiſche All. 4% 105,25 G 
Landſch . fes. 40% 108,006 œ Hamburg Staats⸗ 
be. 3% 3 Auleibe v. 1886 * 5 2 
Er 83,905. | Hamburg. Rente tat 995 
Dfipreuf, Plsör. 2½% 98,50 b 2 do. x amort. 
Vomnerſche do. 349% 99.90 50 Staats⸗ Anleihen 6 100. Ch beg 
oc, d % —,-- Fr. Bram.⸗Aul. 3% —.- 
Vela 5 25 109,75 5 Dauer Pran Au. e 
7 205 "Edle N. 3% 188.7 
Sachliſce de. 4% o ch ir Bünd Pr A. at dad 


„ „Velgrad, 25. März. Bankier Jakob Braun kapelle ab, dem bald darauf das 2 Bataillon Pfg., 2. Qualität 36—42 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ Brüſſel, 31. März. Aus Paris wird ge⸗ 
in Peſt contra Se. Heiligkeit den Metropoliten mit der Kapelle des Königs⸗Regiments an der — um? Biete meldet: Die konſtitutionelle van Veräffent. 
Michael von Serbien, jo lautet eine der vielen Spitze folgte. Der Marſch ging ſodaun durch Die Märkte der Oſterwoche werden Don⸗ licht ihr Programm; dieſe Unabhängigen, die 
Affichen, welche in den Korridoren des Belgrader die reichbeflaggten Straßen nach dem Zentral- nerſtag, den 3., und Dienſtag, den 8. April, ab⸗ bisher Monarchiſten geweſen, erklären ihren Bei⸗ 
555 ausgehängt find. Die Erklärung Güterbahnhof, wohin auch der „Verein ehemali⸗ gehalten. f tritt zur Republik, nehmen die republikaniſche 


ar 
do. neue . 
do 4 


dieſes ungewöhnlichen Aushanges iſt eine ſehr ger Kameraden des 34. Regiments“ mit einer Fleiſchgewicht“ iſt ons Gewicht der 4 Vier⸗ Regi berurtdeilen ſede oſtemati 
U > ) $ es 34. \ } „Gleiſchgewich ht der 4 Vier⸗ Regierung an und verurtheilen jede ſyſtematiſche 
e Der Metropolit hatte ſich außer mit Muſikkapelle das Geleite gab. Auf dem Bahn- tel, auf weiche der pro Stück gezahlte Preis, Oppoſition. 


. — und Politik noch mit anderen weltlichen hofe hatte ſich das geſammte Offizierkorps der aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthesß In Lyon hat die Arbeiterbörſe eine Föde⸗ Sl Sein Ad ZZ eee ene, e 
achen, nämlich Börſenſpekulationen beſchäftigt. Garuſſon — und während beide Ka- ven Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder ration der Arbeiter⸗Syndilate beſchloſſen, eine Fremde Fonds 

Die Angelegenheit greift bis zum Anfang der 2. abwechſelnd konzertirten, fand die Verab⸗ „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. allgemeine Theilnahme an der Manifeſtation am aezuptiſc⸗ Aul. 446 101,906 ole este 

S0er Jahre zurück, als der Metropolit Michael chiedung von den ſcheidenden Kameraden ſtatt, r e beantragt, alles vor⸗ „doe. oo. 5% 16258 | de. e ens 97,008 

durch den Bankier Braun an der Peſter Börſe bis die Stunde der Trennung ſchlug und unter Vörſen Berichte. zukehren, damit die Kundgebung eine weitere Er⸗ Snare Suna. 930 58 8 


ſpielte. Anfangs ging es glücklich, ſpäter aber 
verfolgte ihn das Pech. Die Differenzen des 
Metropoliten beliefen ſich auf ungefähr 200,000 
ranks. Im Exil, wohin Michael wanderte, 

te er ſie allerdings nicht begleichen; nun 
aber, nachdem er zurückgekehrt iſt, glaubte der 
Bankier nicht länger mit ſeinen Forderungen 
warten zu ſollen. Der Metropolit weigerte ſich 
indeſſen zu zahlen und berief fich, als er mit den 
Gerichten bedroht wurde, auf ſeine Unverletzlich⸗ 
— Das Gericht nahm jedoch die Klage au, 


dem Hurrah der Zurückbleibenden das 34. Regi⸗ Poſen, 31. März. Spiritus loko ohne füllung der Arbeiterforderungen herbeiführe. 
ment feiner neuen Garniſon Bromberg zu⸗ Faß 50er 52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,20, In Barcelona traten die Maurer und Erd⸗ 
dampfte. Das 3. Bataillon des Regiments, Behauptet. Kündigung — — Liter. — Wetter: arbeiter dem Ausſtand bei Die Uuterhandlun⸗ g 
welches bisher in Swinemünde in Garniſon Kalt. gen dauern fort. Metican. Anleige 6% 5, 5 Der Kamen 1804 5% — 
ſtand, paſſirte gleichfalls geſtern Nachmittag auf Magdeburg, 31. März. Zuckerbe⸗ Brüſſel wird Seehafen. Ein Syudilat in . 5950 5 8b e 21506 do. de. 1868 5 140,90 8 
der Fahrt nach Bromberg unferen Bahnhof. — richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,45, London unter Brig Lord Scheſſields und Lord eee n e Ente Be I 
Eine Erinnerung an die hier jo beliebte Regi⸗ Kornzucker excl., 88 Prozent 15,70, Nachprodukte Braſſeys gebildet; das Unternehmen tft finanziell de. de. % Je de. . , 
mentskapelle und deren Leiter, —.— Muſildir. exkl. 75 f. Rendement 13,00. Still. Brod⸗ wie techniſch geſichert. Der Kanal Willebrök n e e o 
n 82 5 unſtfreunde er⸗ raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,— wird verbreitert, vertieft und verlängert. Perceval de. red 100 1308 4% 324,70 U 4% 88,90 8 
en, welche in den nächſten Tagen den im E 


[3 
Damenſaal des Konzerthauſes durch Herrn Frank⸗ 


Duen.⸗Aires Old. do. do. 1880 % 80,75 5 
Anleihe 5% 35,0 | do. do. 1887 . 5 

Italieniſchehreute % 1,80 6 | do. Golrente 6% eg 

Newy. Stadt⸗Anl 7% —,.— do. do. 1884 ſtpft. 5% 105,0 5 
do 809 —.— 


10 ente 5 
Sen. Raſſinade mit Jaß 27,00. Cem. Melis Towler, der Sohn des Erbauers der Forthöräcke e. eee > c g ae ebene, 5 ö 
1 mit Faß 25,75. Sehr ſtill. Nohzucker J. und Herſey werden die Arbeiten leiten. Drei e, S. S6. ice 88 


ſieht man dem Ausgange des Prozeſſes loff ſtattfindenden Demonſtrationen mit dem Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März große Hafenbaſſins werden freies Manövriren der Eiſenbahn ⸗ Stamm ·Aetlen. 
mit nung entgegen. diſon⸗Phonographen beiwohnen, deun 12,00 bez., per April 11,97½ bez., 12 B., per Schiſſe geſtatteu. Tutin enen AG 4% edenbach 4% 208,105 
1 9 4 2 ö 5 * Fraulf. Güterb. 4% 71,00 5 Val. Sarl 4 D 
mne , , ß ae 5 Bi 
5 an a + A 3 S 5 d + z k dos Mainz⸗ 1 elm.⸗B. 4% 
8 Natutereiguiffe, bie in ben Ber- ſtaltet, ographen g z 5 3 ſtetig. Schluß ſchwächer. hat ſich verſchlimmert. Die Generale Campos — i 


met. Geſtern Vormittag verſammelte ſich die 
Kapelle im Konzerthauſe und ſpielte den Kaiſer 
8 ‚eine Kompoſition des Herrn 

uſikdir. Jancovius, und den „Abſchied von 
Stettin“ von Schirbel in den wunderbaren Ap⸗ 
parat. Die Aufnahme gelang vortrefflich und 
werden daher die Beſucher des Ediſon⸗Phono⸗ 
graphen in nächſter Zeit gleichzeitig einem Jan⸗ 
covius⸗Konzert beiwohnen und damit eine ſicher 
— Erinnerung an die Kapelle er⸗ 
alten. 

— Morgen, Mittwoch, findet im Stadt⸗ 
theater um 3 Uhr eine Nachmittags⸗Kinder⸗Vor⸗ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1 Mark R 
20 Pf. ꝛc.) ſtatt und gelangt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die „Puppenjee zur Aufführung. Ber 
geht das allerliebſte Luſtſpiel „Der Pariſer 

augenichts“. In der Abendvorſtellung um 7 
Uhr wird die beliebte Spieloper „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ zu halbe: Preiſen gegeben. 


Koln, 31. März, Nachm. i Uhr. Ge⸗ und Iovellar find enlſchloſſen, für den Fall, daß mer Feten 0208 erg 5 22 
treidemarft. Weizen ß gekdagt aakırn” neriöati von e e dene e . 
de. fremder lolo 21,50, do, per März —,—. der Regentin den Meiniſterwechſel zu verlangen. op Seen e 07888 1 
Juli 20,35. Roggen Canovas wird in dieſem Sinne eine Rede hal⸗ , S an BEER 
ten, 5 8 W Bine. m 2 99. 12200 8 e ee 18785 
a n, 31. März. ach den bis je alliſche Ei. 
vorliegenden Ergebniſſen der heute ſtattgehabten yn · St N ä 
Wahlen für die ee 2 17 Re- Auen g ee Wenn ei 
gierung den Sitz für Porto, wo der Minifter | Ward. a 906 1680 0@ 
der 8 ewählt Adee iſt, ewonnen. Oſipreußiſche Südrans . . 89% 1,6 
Republikaner find in Madeira en worden enbahn-Vrioritäts-Obligationen, 
— haben die Kandidatur in e RTL nn * 2 Renee „ 0% —— 
vorausſichtlich werden fie, mit Ausnahme von un 0. 12 Rae e 
Liſſabon, keinen Gewinn zu verzeichnen haben. erte n % . dememſch 55 2,900 
Hamburg, 31. März, Vormittags 11 Uhr. Die aus den Provinzen eingegangenen Meldungen e 6 wa 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ laſſen eine große Majorität für die Regierung vel. es. ı% en 0 gar. 8% —.— 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, erwarteu. Von den 134 Deputirten, welche auf Her Sawenn. %%% | BeemlBoroieig nie 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März den Feſtlaude und Madeira zu wählen find, rech „een, ., x a 
11.92 ½ per Mai 1202 ½, per Inli 12,20, per net das gegenwärtige Kabinet auf elwa 100, fe n 4 100 % c , . 
a Ruhig. welche feine Politik unterſtützen werden. _Auf| Mesn.Harmf.794% 100 a0 ch Siet, derten 55% —— 


5 der ex, FFF ee 
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Nene lolo 16,00, fremder 17,00, Rüb öl 
ole 72,00, per Mai 69,20, per Oktober 
ſcheidet in ſeinem weiteren Lauſe Kentucky im 
Süden von den Staaten Indiana und Illinois 
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Donuerſtag am - meiften betroffen worden 
Namentlich über die Stadt Louisville, die 


Unheil hereingebrochen, das die allgemeine Theil⸗ 
nahme herausfordert. Die „Voſſ. Ztg.“ erhält 
heute Meldung: 


ung: 
* 28. März. Nachdem die 


} N j Heute geht zum Beneſiz für Frl. Mayn an 31. März, 12 Uhr 35 Min. den Azoren find 10 und in den ſonſtigen Kolo⸗ de . 1098 7 Beis e , e 

indung mit dem Schauplatz des Zyklons das Mofer - Schönthan’tihe — . — „Unſere Nachm. a von Coral. Sohn in nien find 13 Deputirte zu wählen. Es find nir⸗ Oberste n nn aut gar. * 
vom Donnerſta wieder hergeſtellt iſt, liegen Frauen“ in Scene und geht demſelben das hiſto⸗ Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin Markt. gends Ruheſtörungen vorgekommen. e eee er e, 6 2,2 v 
— ichte über die Kataſtrophe in riſche Drama „Schloß Kronborg“ voraus, deſſen Mai 86 eptember 83,25, Dezember London, 31. Mürz. Die Morgenblätter Feten ae —— ee e 


Gal. Zarl- uutzw. 3.436 88,10 b Org 
0 4. Ser. 5% 104,50 E 8% 89/05 
r Se e 05.0 5 
a F 5 2 0 x 
A iintche Es g e 32,20 * 
mergut 4% Ivano 6% 100 86 b 


erſte Aufführung geſtern wegen eingetretenen 
Krankheitsfalles unmöglich wurde. 

— Eine nene öſterreichiſche Korreſpondenz⸗ 
Karte wird demnächſt zur Ausgabe gelangen, 
E N nem worauf wir die Sammler von Briefmarken und 53,40. 
ron engliſchen Quadratmeile in Trümmer: ſonſtigen 0 bergen hiermit aufmerkſam 35,00, per April 35,50, per Mai⸗Juni 36,20 

haufen verwandelt. Den größten Lebensverluſt machen. Bie neue Karte wird aus Papier von per September⸗Dezember 37,20. — Wetter: 

verurſachte 5 der Einſturz des Rath⸗ beſſerer Qualität und in einem etwas größeren Schö 
hauſes, wo nahezu 200 Perſonen verſchüttet wur⸗ Formate als die ſeitherige (14 Centimeter lang 
den, darunter 70 Kinder, die mit ihren Angehö⸗ und 9 Centimeter breit) hergeftellt und auf der 
rigen einem Tanztränzchen beiwohnten. Im drit- Adreßſeite mit einer Nandleiſte in der Farbe der 


bringen ſämmtlich etwas dunkle Depeſchen über 
Unruhen ruſſiſcher Studenten in Verbindung mit 
einer ſozial⸗ revolutionären Agitation, von der man 
Schlimmes befürchtet. 5 — 

Kardinal Mannings Silberjubilͤäum am 8. och. Fran et. * 
Juni ſoll als Feſt der geſammten katholiſchen anne 8 
Chriſtenheit gefeiert werden. 14 gr. 9% —,— Tranetaufafiſc. g. 3% 76,40 

London, 31. März. Nach einem der Dae , „% e , 70180 b 
„Times“ aus Sanſibar zugegangenen Telegramm | och Franz Steb des 205,406 1 e 1 
vom geſtrigen Tage wird der deutſche General. Sep Ben . ee |, 1 Kuhn io 2716 


2 gar. 
51 
Dregon 


ini 86,25 
78,50. Geſchaſtslos. 
Paris, 31. März. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per März 53,40, per April 
52,80, per Mai⸗Juni 53,00, per Mai Auguſt 
53,10. — Spiritus matt, per März 


9 Uhr Abends ans. In einem Augenblick wurden 

maſſive Waarenhäuſer, Vergnügungslokale, 
Bahnhof bände und Privathäuſer dem Erdbo⸗ 
den macht und auf einem Flächenraum 


ön. 
Havre, 31. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good konſul vaſelbſt dem Sultan von Witu demnächſt en e 000 
5 Santos März — * = 


ten Stockwerk des Rathhauſes hielt ein Wohl- eingedruckten Marke verſehen zur A aver act j mit einer großen bewaffneten Eskorte einen amt⸗ undegic Ser 
thätigkeitsverein feine Jahresverſammlung unter langen. Oeſterreich brachte de ertte u 110,50, per "September. 1 . 3 e. lichen Beſuch erſohniic Die vom Sultan von oc 2 us a EEE = 
Betheiligung ab; die Mitglieder, über Karte in den Poſtverkehr, ließ ſich jedoch im Mufe n te, 31. März, Vormittags 10 uhr.] Sanſibar in verföhnlicher Miſſton nach den fild⸗ vreß Gealcbe 5 
e ind vorausſichtlich umgekommen. Viele‘ der Jahre von anderen Staaten an Geſchmack und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, lichen Häfen entſandten Kommiſſare find unver⸗ dupotheken · Certiſicate. 
Solidität der Ausſtattung dieſes Verkehrsmittels Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newhyorkfrichteter Dinge zurückgekehrt. Disch. Gruut· PP, n 


eingeſtürzte Hänſer geriethen in Brand. ed 
den brennenden Trümmern eines Hauſes ſtreckten weit überflügeln; die neue Korreſpondenz⸗Karte 
ein Mann und eine Frau mit ihrem Kinde bit- wird ſich daher auch in dieſer Richtung wieder 
terlich weinend die Hände empor und flehten um den erſten Rang zu erobern haben, welchen fie 
2 da ſie eingekeilt waren und ſich nicht hel⸗ urſprünglich eingenommen hatte. Glasgow, 31. März, Vormittags 11 Uhr 
1 konnten; aber Niemand konnte ſie retten und — Wie aus einer jüngſt ſtattgehabten Ver- 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
ker den Augen von Hunderten von Menſchen handlung der Petitionskommiſſiou des Abgeord⸗ 49 Sh. 8 d. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


vr 
abg... %% 28% | l. 118 4 
Grund⸗Uſd. do. o. (rz. 10% % 1% 
blätter beſprechen das Ergebniß der Arbeiter⸗ pre Edi na DE. Sue. Mi FR 
Schutz Konferenz in ſehr ſympathiſcher Weiſe c. 460 G be. de. C 1) 4% 2 55 
und verſprechen ſich davon heilſame Folgen. Die Pic. Ve , 0 66 dc | 5. * 
Morning⸗Poſt“, die „Times“ und der „Daily uc ö. B. . e. de. gen Sb 57.8 88 
Telegra “ beglückwünſchen den dentſchen Kaiſer 4.5. 5 222 28278 25 BL. 
in der wärmſten Weiſe, die Initiative zu dieſem g. 5, "roman 10.8 58 des be. S. i 10% — — 
humanitären Werke ergriffen zu haben. do, do. div 


Letzte Nachrichten. 


chloß mit 10 Points Hauſſe. London, 31. März. Die meiſten Morgen⸗ 
Rio 7000 Sack, Santos 4000 Sack. Re⸗ 


zettes für Sonnabend. 


verbrannten fie. Der Orkan dauerte nicht netenhauſes bezw. einer dabei abgegebenen Er⸗ 
lunge, die Wolken zerſtreuten ſich, der Mond klärung eines Negierungsvertreters hervorgeht, 
1 Ear und beleuchtete grell die gräßlichſten wird bezüglich der Frage, ob bei dem Verkauf 
5 „Die Feuerwehr ſchritt unverzüglich einer Apothele auch von dem für die Konzeſſion 
Auegrabung der Verſchütteten. Der präch⸗ berechneten Preiſe ein Werthſtempel zu erheben 
Tabalmarkt lag auf dem Wege des Orkans; ſei, die Praxis 7 ſo gehandhabt, daß für die 
jedes Tabakmagazin wurde zertrümmert. Abtretung einer Nonzeſſion nur der allgemeine de 

de von Fäſſern Tabak wurden verſchüttet. Vertragsſtempel gefordert wird. 
Nach ungefährer Schätzung ſind 2500 Häuſer,— 
ter 400 Geſchäftshäuſer, 2 Aus den Provinzen. 

tet. Außer Me⸗ 


„Ser. 
. 00%. 4% 103,20 
. , Sans N 000 %½% 58555 
pomm. Dip DL. 
3 „ 040 100,99 b 
1 en vo de, de. 4% 154438 80 
rz. 110) . 5% —.— P} 
Fe 
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3 1 0 * . . 5 * 
Koburg. 31. Wi. Der Prinz von Wales . t. „ 0% % e 
rinz Georg ir. 100 . 6% 10,2 0 de. de. Cl 00% 4% 60 5 


J 3000 Perſo ö : x che, itz“ r er geblie Bank- Papiere. 

1 ape (nei), des alle Hucen und Saulen. . 2 Greifenberg, 30. März. Ueber dae Feuer T er Havleroi, 31. März. Aus verfdhiebenen BR 

dees Gerichtsgebäude und das Gefängniß, ſowie —— er We ea . — 2 25. Streik Front zu machen und jede Beihelligang Theilen des Bergwerkbezirkes — Arbeiierbe Bro ha 5 11286 | Dita. Lee 1. 282850 

2 2 12 5 7 2 2 Mari > 9 . . *. 1133 5 t 5 130,76 

111 ᷣͤͤꝗJJ½½ ̃ͤ ͤ 

1 $ ch) N . ; 3 Jol Z 8 = N 5 2 wo „Diec.⸗ 5 5 — 

Auen Kehenane uf. In Bine Wiesler iu, denn am Öreag me in en erg auf der. She „Fein elbe den der Na dete Nomereng gemacht I, I ein Himatum| F S 1k r : mind 

Ir — — sen — = — —＋ 1 — Nia ae per Transport ein blinder ſchicht 63 und hente von der zuſammengelegten ſeitens der Arbeiter zuge ungen. 

1 . gu —— Fee Meunſch eingeliefert, der im Verdacht ieh, das Früß⸗ und Nachmiltagsſchicht 251 Arbeiter ange- " N l Mirz Landsthing. 12 8 

Tkukeetroll r * *Alle Lich — Feuer angelegt zu haben. Der Mann als fahren „ Mitg ieder der Rechten brachten eine Reſolntion arten dra 4 220 f Pezeng Bes 22618 
i Vblttinm entftanb eine wilde Lantt ud inn Derſermer vom bertigen Gut vexpflegt und gane Gelſeukirchen, 31. März. Ven 1009 fein, in der es heißt, da die laugwierigen Ver r m 8 ee ME, 

T... . ß œ ,, , Bel cc Bnmar | 5 SWre| BEER Hg 
ſeonen verletzt. Das — hatte den Zyklen Gebote ftand, dazu werwerihete, Schutgarbeiten „NE. 7, von 250 auf „Vollmond“ 25, von|vsrlage es dem Kauböthing unmöglich gemacht der. se: 19 im e e 


580 auf „Hibernia“ 171, von 545 auf „Wil⸗ 
heimine” Schacht I 407, von 355 auf Schacht 11 
94, von 2577 auf „Konſolidation“ 695 heute an⸗ 
gefahren. : E 
Bildſtock, 31. März. Eine geſtern hier 


gejagt, aber es waren nirgends Vorſichts⸗ anzufertigen und Muſik „ 

= —— — Kg 5. T) Se. Er⸗ feueres Talent t. und ſich dadurch einen guten 
iaucht Reichsgraf Mari lan 2 3 2 91 Verdienſt verſchaffte. Gegen die Gutsherrſchaſt 
Familie Bappenheim erblicher batte er Verſchiedenes, und auch in letter Zeit 


123,00 * Gori (eonv ) 147, 

u r. 

ver gräflichen 
Reichs rath 


0 — 
2 5/ Seen erte 1 366,106 
5 ; 2 014,50 
lagen nebſt den fpäteren, von der Regierung be: Saen 7 ate a 2 249 2 
antragten Forderungen (darunter diejenige der 2 do. SM. 75 2 — 198876 
* [7 St. Bulc. I. B. 6 99. 
it, daß kein regelmäßiges Budget hergeſtellt Ie Enn , . 


i BE geäußert, wenn es nicht auders würde, dann 7 En Verf zutreten, indem die Kummer j ani 8 9 18808 8 Nele Ne 4 588. 
. der Krone Waiern und Premierlteute paſſire etwas. Simmtliches Vieh wurde n n f jebe Veraniworich. | > Jünien De eee el 1020 
nant a la suite der baieriſchen Armee, hat ſich rettet Bergarbeitern beſchloß, den Arbeiter⸗Kon Da vr — Seeg Blade. . 5 
mit Miß Mary Wheeler (Tochter des Näh⸗ 2 greß in Brüſſel nicht zu beſchicken, da fie mit werde ablehne F den ee e mm See 


200,03 

London, 31. März. Nach einer Meldung 2 8 . 8d. 2, re Je. irn 0 

des Reuter'ſchen Bureaus“ ans Canea vom 28. 1 Dee, 3 e 

d. M. wäre von den Vertretern der Türkei in S1 ern tn, IT s. 2 0, 

Griechenland dem Gouverneur Schakir Paſcha die Veen Beben m 

Nachricht sugegangen, daß eine bewaffnete Ex⸗ Bergwert · und Hüttengeſellſchafteu. 

pedition einen Einfall in Kreta plaue. Die kre⸗ Wergelius erb. 8 100.50 % Hartert Berz. 4 10870 f 

tenſiſchen Militärbehörden beobachteten deshalb „„ Be, = 

verdoppelte Wachſamkeit. Die drohende Haltung „be, e 8. 3 11800 16 Leue Klan 3 17503 U 

der Flüchtlinge dürfte die weitere Ausführung Peruſſte Bgm: 1 18008 Nee 13 18466 80 

des Ammeſtiedekrets uud die Anſhebung der Kriegs Deimewer i. 40 | Die — 275 111075 a 
ri Br. I. 4. . de. Str, 7½ 1 ir 

dee . März. Unterhaus. ee eee e fee? / „ 

ekretär Ferguſſon erwähnte eines in n um⸗ 4. Geſellſchaften. 

5 — Gerlich, wen 2 1 . air 2 e 

lürkiſche Kriegsſchiffe unter ita 0 Berli 2 0% Magd. Feuer 878 

in 1 Recht vat FR d B. 14% 1800009 | 1er At. 92 


A inen-Wheeler) in Philadelphia verlobt. den herausfordernden Tendenzen der belgiſchen 
6 . 3 90 März. Ein Regie⸗ Schiffs bewegung. Arbeiter nicht einverſtanden ſe. Bergmann 

2 unterſagt die Veröffentlichung falſcher Bremen, 29. März. Der Schuelldaupfer Schelle wies außerdem auf die Er⸗ 
5 ichten und allarmirender Gerüchte, ſowie „Traue“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord⸗ laſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
die reitung derartiger Depejchen. Zuwirer deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 19.[auf die Berliner Konferenz hin, 
handelnde ſollen vor ein Kriegsgericht gejtellt März von Bremen und am 20. März von die ſich fo eingehend mit dem Wohle 
werden der Arbeiter inn 


Southampton abgegangen war, iſt heut 7 Uhr ee 
b j Wiesbaden, 31. März. Ihre Majeſtät die 


ane Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. tät di 
er Stettiner Nachrichten. Der Poſtdampfer „Rhein“, Kapitän W. Kaiſerin von ee welche urſprünglich bis 
Stettin, I. April. Das 34. Regiment hat Kuhlmann, vom Norddentſchen Lloyd in Bre⸗ zum 15. Mai hier zu bleiben gedachte, wird dem 
geſtern Stettin verlaſſen und ſich nach ſeiner men, weicher am 13. März von Bremen ab⸗ „Rhein. Kurier“ zufolge, da die Maſſagekur einen 
tienen Garniſon Bromberg begeben, woſelbſt gegangen war, iſt am 29. März, 8 Uhr günſtigen Verlauf nimmt, bereits zu Ende April 
daſſelbe heute Morgen 7 Uhr eingetroffen iſt. Morgens, wohlbehalten in Baltimore ange: Wiesbaden verlaſſen. Das gute Befinden der 

men Kaiſerin äußert ſich anch darin, daß fie, was 


4 dem 24. Juni 1871 lag das Regiment in kommen. I 3 auch d 2 
—.— Stadt, ohne daß je die guten N iR nie seicehen, jest ns 15h var ” | 
wiſchen ihm und der Bürgerſchaft getrübt wor⸗ Vie gleitet von Ihrer kalſerlichen Ho „Erze a de. Leben 178 4209,00 2 | Breuß, Beben 12 19 

; marft. ; 5 5 „20. Leber 28 600000 at. St. 12 08 

den wären, und ſo ungern das Regiment aus b een 3 zu Fuß durch unſere Stadt den Pete rsburg, 31. März. Der deutſche Bot⸗ ee ee 0 


= ; leben iſt, f Berlin, 31. März. Städtiſcher al⸗ u ige b 7280.00 & Eure! 
E An DE Diebe Straßburg i. E., 31. März. Heute früh ſchafter General von Schweinitz iſt hier wieder Elderſed. F. 270 7250,00 8 Tbaringle 
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ungern u auch viele Bürger daſſelbe ſcheiden Vieyhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit i 5 0 0 — — 
ee; = en fo ſchwer ne der Kosch für vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, rückten die beiden erſten, bisher hier ſtehenden eingetroſfſe·ee eee“. Bauk⸗Diskont. * 
* e geweſen ſein mag, er vollzog ſich mit mili⸗ ſtanden zum Verkauf: 3923 Rinder, 10,678 Bataillone des Infanterie Regiments Nr. 99, Wetterausſichten Neichsbaut 4 Londa 5 31. Marz. 
1 r Kürze und manche holde Schöne, die Schweine, 2771 Kälber und 16,967 Hammel. welche nach Zabern und Pfalzburg verlegt wor⸗ für Montag, 1, April 1890, bade Biah  _ |___ TR 
mit dem ſchmucken Füſilier gleichzeitig den Herz⸗ Das Rinder Geſchäft verlief heute, in den 1 ans. General von Heuduck hielt auf Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres vielfach r 2 10% 186,60 9 
allerliebſten — vielleicht für immer — verliert, ſchwerer Waare wenigſtens, ſchleppend; ſchwere der Esplanade eine Anſprache und führte das wolki Wetter mit mäßigen nordiveſtlichen nn; 3 12% 10535 5 
mag es herzlich bedauert haben, daß die Ab⸗ fette Ochſen wurden zögernd 3 das Regiment, begleitet von gegen hundert Oſſi⸗ Winden ohne erhebliche Niederſchläge. Be Bye e 48 a2: 
ſchiedsſtunde zu einer Zeit ſchlug, in welcher fie Waare dagegen reger und zu gebeſſerten Preiſen. zieren der Garniſon zu Pferde. Es war ein glän⸗— — nn . 115 
3 e Pflichten an die Küche banden. Um In ſchweren Ochſen bleibt geringer Ueberſtand. zendes Schauſpiel. 3 ; Waſſerſtand. do. 4 ene — — 
2 Uhr nah iment am Paradeplatz Auf- Man zahlte für 1. Qualität 56—58 Mark, 2. Wien, 31. März. Auf Grund des in der Elbe bei Dresden, 30. März, je 001 . n 1155 5210 
3 ſchon eine nach Tauſenden Qualität 47—51 Mark, 3. Qnalität 4346 geſtrigen Gehülfenverſammlung gefaßten Be Meter, bei Magdeburg . 2,80 Meter. — Un⸗ Mien * F 14815 5 
ge eingefunden hatte, welche Mark und 4. Qualität 40--42 Mark pro 100 ſchluſſes hat heute der Maurerſtreik be⸗ = bei Straußfurt, 30. März, -- 1,45 — Maze 10 lan. 458 80. 
den platz und den Wall auf den Kaſematten Pfund Fleiſchgewicht. gonnen. Die Streikenden, deren Zahl mit Hand⸗ Meter. Oder bei Breslau, 30, März, Statintiae Mn) ine —2 ss 
dicht beſetzt hielt. Nachdem die 1. Kompagnie In inen fand nur geringer Export laugern auf 30,000 geichägt wird, durchziehen in Oberpegel 5,09 Meter, Unterpegel -+ 0,46 VE me Li. eee 0% 217% 5 
die Fahnen aus der Kommandantur und ſtatt; die ei blieben bei laugſamem Handel kleinen Trupps die Stadt und die Vororte, um Meter. — Weichſel bei Warſchan am 30. Warden zee % 29,0 „ 
genommen hatte, unverändert vor 8 Tagen. Der Markt die Arbeitenden zum Anſchluß anfzufordern. An März + 1,75 Meter. — ſel bei Thorn Mold und Papiergeld. 


an rechten Flügel Aufſtellung 
Uichtete der Brigade Kommandeur, Herr General, wurde geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 50 manchen Stellen erfolgte ein Zuſammenſtoß der am 30, März . 2,80 Meter. — Warthe aten per ee z „ s 
von Hering, eine Auſprache an die bis 60 Mark, in — — Füllen ran — der Palle, wobe 2 der bei Pofen, 30. März, . 1.98 Meter. 85 ae f, | Beam. bee 5 5 


I. Bankasten 70946 5 
1 — 2 uſpra die 2 Streikende mit — Netze Senverriau⸗ 5 7934 
Mannſchaften, welche darin gipfelte, daß auch in ſuchte Waare auch darüber, 2. Onalitüt 5288 blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde bei Uſch am 29. Mürz 1.34 Meter. rr een 


Höhere Mä 


Gewagtes Spiel 
ober 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
100) Se 


„Armes Kind.“ verſetzte gerührt die Dame, 
zwas müſſen Sie gelitten haben. Seien Sie 
ruhig, Sie ſind im Hafen angelangt, bis hierher 
dürfen Ihre Feinde Sie nicht verfolgen, Sie 
ind hier nur von den umgeben. 

„Setzen Sie Ihrer Güte die Krone auf und 
laſſen Sie mich wiſſen, weſſen gütiger Fürſorge 
ich dieſen Schutz zu verdanken habe,“ bat Bertha. 

„Machen Sie ſich darüber keine Skrupel,“ ent- 

tete die Oberin ausweichend, „es wird Ihnen 
(ner Zeit ſchon Alles klar werden. Wenn Sie 

eunde beſitzen, die im Verborgenen zu bleiben 
—.— o müſſen Sie deren Wunſch auch 
. em: dieſem Geſpräche den Hof⸗ 
N ürchſchritten und einen Garten voll ſchoͤner 
alter Bäume betreten. = * 

Anna, welche die Haud ihrer Freundin bis 
dahin eiſenfeſt gehalten batten hatte, machte ſich 
etzt plötzlich los, eilte auf eine unter einer Linde 
auf einer Bank 4 alte Dame zu und rief: 
in Fa oßmutter, Fräulein Bertha 

a 


Bei dieſem Rufe erhob ſich die Blinde mit 
großer Lebhaftigkeit und ging von dem Kinde ge⸗ 
führt der Nahenden entgegen, während Bertha 
ſich beſtrebte, der alten Dame den Weg ſo viel wie 
mögli 5 2" 

ie beiden auen hatten ſich erſt ein einziges 
Mal geſehen, aber ſie wußten ſich eins in den 
heilig en Gefühle, das ihre Bruſt erfüllte; mit 
Thränen in den Augen ſanken fie einander in 
5 Arme und hielten ſich lauge wortlos um⸗ 


wine Fe leiſe S um 77 79 
; ren; Anna ſpran 2 
ſelig in den Gartenanlagen auf und ab. 2 


„Wie lange wünſche und harre ich ſchon vers 
—ä — . — 


feſter geknüpft hat. 
Wir gewähren nämlich von 


indem wir unſern Abonnenten in 


in unſer Blatt aufnehmen werden. 


Zu dieſem Zwecke find die neuen Abonntmentsquittungen für den hieſigen 
Platz mit einem beſonderen Inſertencoupon verſehen, gegen deſſen Vorlegung in 
unſern Juſerten⸗Annahmeſtellen Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 die Aufnahme 
der gewünſchten Inſerte ohne weiteres erfolgen wird. 

Auswärtige Beſteller müſſen dagegen den Poſtquittungsſchein für das lau⸗ 


fende Quartal miteinſenden. 


Indem wir dieſe Einrichtung hauptſächlich im Intereſſe des minder begü⸗ 
terten Thelles unferer Leſer treffen, welche aus Scheu vor den Koſten bisher von 


dem Inſeriren noch Abſtand nehmen zu 


Einrichtung gleichzeitig ein neues Band um uns und unſeren Leſerkreis zu 
ſchlingen und ſo auch betreffs des Inſerirens den weiteſten Wünſchen deſſelben 
entgegengekommen zu ſein. . 


Gleichzeitig bitten wir unſere Abonnenten in ihrem eigenen 


eſſe darauf achten zu wollen, daß ihnen die neuen Abonnements: | 
Interet mit „ von der Expedition oder gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Anämie, Chloroſe. 
den Trägern mit Anfang jeden neuen Monates richtig ausgehändigt 


werden. 


i 5 Hochachtungsvoll ergebenſt N 
Die Erpedition der Stettiner Zeitung. 


| 


. es gejunden Bintes fiir den 
menschlichen Körper wird km noch ganz ge⸗ 
ätzt. Man ift nicht, daß eine ſehr 
Anzahl L Het Dun) fhlcchtes, nicht aehärig zu: 


ar wer Di N 
welche über Blutarmuth, Blutandrang (Blutwallungen), 


in I. erbältlich 
— ſehr ſchätzbare Dieuſte und werden beſonders auch 
zu den Frauen wegen ihrer angenommen Wirkung 
— anderen Mitteln vorgezogen. Man verlange aber 


Bitterkler Genta ide. Moſchusgarbe, Aloe, Abſunth, 


King wi 


eims-Gymaufium. 
feäp rene Schuljahr begimt Dounerſtag, den 10. April, 


Die Prüfung bezw. Vorſtellung der neuaugemel⸗ 
— Schüler findet Mittwoch, den J. April, Vormit⸗ 
def 
W. 


eben find der Geburts⸗ und Impfſchein, bezw. 
cderimpfſchein und der Taufichein vorzulegen. 


Die Askanische 


Militär- 


Berlin Su. 


Vorbereitungs- Austalt. 


Stant lie 
* cone ssionirt, 
Strasse 10, 4 gegründet 1880, 


bereitet vor für das Fühnrichs-. 

Einjüähr.-Freiwilligen und Fi- 

maner-Examen., Prospekte ra- 

tie dureh den Director Bercht. 
Mit und ohue Pension. 


dchenſchule, 


Auguſtaſtraße 31. 
10 das Sommerhalbjahr begiunt Donnerſtag, den 
don 5 il. Zur Aufn. hne neuer Schitlerinnen bin ich 


—1 Uhr bereit. 


bend wäre Siiierimen finden in meinem Pen⸗ 


Academie 


„Westend-Husik-Schule“, 

ismarckplatz 15. 

j Begim des Scmuerpaib 5: Anfau il. 
eie 


—— 


An unſere Abonnenten! 
Hiermit zeigen wir unſern geehrten 
letzt ab für unſere „Stettiner Zeitung“ 
In faſt allen größeren Städten Mittel und Süddeutſchlands beſteht, und überall 
das ſchon beſtandene Verhältniß zwiſchen Zeitung und Leſern noch inniger und 


nun ab unſern geehrten Abonnenten noch 


eine beſondere Vergütigung auch im Inſeriren, 


edem Monate eine 


Freiinſerte von zwei Zeilen unentgeltlich 


8 
unter beſonderer Beachtung des Vornamens Apo⸗ den Muſikalienhandlungen Kae Aungerts in der 


10 Uhr, im Haufe Dentſcheſtraße 21 ſtatt. Ber“ 


lich auf ein Wiederſehen mit Ihnen, liebe Frau gen von nun an faft den größten Theil desıfie in der ihrigen hielt, gemacht hatten und fie 


mann,” begann endlich Bertha. Leiſe und 
zögernd ſetzte ſie hinzu: „Von Ihnen werde ich 
doch etwas über ihn erfahren!“ tte. Wie jede Mutter, ſo ſprach auch Frau 
Frau Wallmann konnte das Purpurreth, welches mann ſehr gern von ihrem Sohne und fühlte 
bei dieſen Worten Stirn und Wange der jungen ſich glücklich und geſchmeichelt durch das Inter⸗ 
Dame bedeckte, freilich nicht ſehen, aber fie fühlte eſſe, welches eine jo ſchöne und ausgezeichnete 
die kleine Hand, in welcher die ihrige ruhte, ers zunge Dame für ihn au den Tag legte. Bertha 
zittern und erkalten. dagegen kannte kein größeres Vergnügen, als ſich 
„Wir werden oft über ihn ſprechen,“ antwortete von ſeiner Jugend erzählen zu laſſen und war 
die alte Frau, „auch er ſprach gern und viel von unermüdlich in ihren Fragen. g 

Ihnen mit mir.“ So bereitwillig die alte Frau die meiſten der⸗ 
„Er ſprach!“ wiederholte Bertha, das Wort! ſelben beantwortete, entging es Fräulein von 
ſchmerzlich betonend. „Haben Sie Erbarmen mit Benkendorf doch nicht, daß ſie bei manchen An⸗ 
mir, jagen Sie mir, dürfen wir nicht hoffen, ihn läſſen eine gewiſſe Zurückhaltung beobachtete. 
wiederzuſehen? — Ich habe ihn gelaunt, ich habe Sie verrieth, daß es im Leben der Mutter und 
ihn bewundert, jagen Sie mir, ob ich ihn mit des Sohnes Epiſoden wahrſcheinlich trauriger 
Ihnen zu beweinen habe?“ Natur geben müſſe, welche die alte Frau nicht 
Frau Wallmanns Geſicht batte bis zu dieſem berühren mochte und war diskret genug, nicht in 

Augenblicke einen freudig verklärten Ausdruck ge dieſe Geheimniſſe dringen zu wollen. * 
habt, bei Berthas letzter Frage verdüſterte es ſich! Es gab indeß einen Punkt, in Betreff deſſen 
und ſie ſagte mit traurigem Tone: alle Rückſichten ſchwiegen, über den fie durchaus 
„Als er mich verließ, geſchah es, um ſich in ins Klare kommen mußte, nämlich, ob Beziehungen 
ein Unternehmen zu ſtürzen, bei dem fein Leben zwiſchen Sir Edward und Wallmann ſtattfänden 

in der äußerſten Gefahr war. Ich erkannte jedoch und welcher Art dieſelben wären. * 
die Güte und Gerechtigkeit feiner Sache und ließ. „Es ſcheint mir unmöglich,“ fagte fie eines 
ihn mit meinem Segen ziehen. An jenem Tage Tages, „daß Sie niemals von Sir Edward Lau⸗ 
habe ich Trauerkleider angelegt und mir gelobt, ceſter gehört haben ſollten, der es ſich zur Auf⸗ 
ſie zu tragen, bis ich ihn aus aller Gefahr wiſſe, gabe gemacht zu haben ſcheint, den Spuren Ihres 
Sie ſehen, daß ich die Kleider noch immer trage,“ Sohnes nachzugehen. 
ſie deutete auf ihren Anzug. ich ja auch, daß ich mich hier befinde.“ i 
„Sie glauben aber, daß er nech unter den] „Wir haben lange in London gelebt,“ antwortete 
Lebenden weilt und eines Tages zu Ihnen zurück⸗ die Blinde, „und mein Sohn hat daſelbſt trotz 
lehren werde?“ 2 „ S , unſerer beſcheidenen Lebensſteuung Freunde ge⸗ 
„Ja,“ ſagte fie mit einem leiſen Seufzer. funden. Sir Edward wird wahrſcheiulich einer 
„Die Hoffnung iſt zähe und die meinige wird) derfelben fein. Er hat mich weder in Schöneberg 
uur mit meinem Leben aufhören, es ſei denn, beſucht, noch iſt er je hierher gekommen, er hat 
daß ich ganz unwiderlegliche Beweiſe meines mir jedoch ebenfalls eine Benachrichtigung zu⸗ 
Unglücks erhielte.“ kommen laſſen, daß Sie hierher kem würden. 
f — et Auch bin ich der Anſicht, daß er in die Pläne 
a meines Sohnes eingeweiht iſt und deren Aus⸗ 

vn, führung im die Hand genemmen hat.“ 

Erinnerungen. 


Die Blinde ſchwieg einige Minuten; ihr feines 
Jrau Wallmaun und Fräulein von Benkendorf! druck ihre Mittheilungen auf Bertha, deren Haud 


ages zuſammen und Niemand ſtörte ſie in die⸗ 
m Verkehre, der für Beide einen jo großen Reiz 


Gefühl ließ fie ganz genau wiſſen, welchen Ein⸗ 


r 


Abonnenten an, daß wir von 
eine Einrichtung treffen, welche bereits 


C. 


übergeben. 


Das Comi é 


von Albeayll, General⸗Major. 


Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. 
von 


müſſen glaubten, hoffen wir mit dieſer 


Prozessen. 


Charfreiteg, den 4. April er., Abds. 
7½ . der Johanniskirche: 


Geiſtliches Konzert 


8 i⸗Kirchenchors, unter gü⸗ 
u der Opernſängerin Frau 
1. Lauppert-Martin und ge- 
ſchätzter Dilettanten, Schüler und Schü⸗ 
lerionen von Fräulein Wilsmach. 


> — — 


Gintsittäfarten a 50 „ find dis Freitag rg 


Mark Reſerven verſichert 
eingefehte Scheiben von 


Herm. ultz, 


ee ee 


Philharmonie. 


Mittwoch, den 2. April, Abds. 8 Uhr: 


Bellachini’s Zauberwelt, 


eſtellt vonn 
W. . einziger Schüler 
des verſtorbenen K. K. Hofkünſtters Bellachini, 
zum Beſten der Gymnaſtiker⸗Familie 
Poutelli, = 
welche bei dem Brande von Wolffs Garten Alles 
verloren hat. r 
f iger Familie, ſowie namha i 
Auftreten obiger 3 9 5 9 a | 
1 Entree 75 Pg · 
Vorverkauf 60 Pf. bei Herrn N. Mnedonnid. 
Reichhaltiges intereſſautes Prograuun. 


üdagogium Lahn, 


langbewährte Erziehungsanftalt, in ſchöner Ge⸗ 
Uirgsgegend bei Hirſchberg i. Schlei. geleg., 4. 
währt in kleinen Klaſſen (gumnaſ. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. reis 
milligen⸗Prüfuna), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenhh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Br. Hartung. 


22 2 2 8 — 
Höhere Mädchenſchule 
Kronprinzenſtraßſe 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 

Das Sommerhalbiahr begiunt am 10. April. Ans 
meldungen täglich von 12—1 Uhr im Schulhauſe oder 


bei Frau Oberſt G zzlet. Moltkeſtraße 10. 
Kaiharina Wolf. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr Deginnt Donners⸗ 


tan, den 10. April. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 
9. April, von 9 Uhr an. 


heutigen Tage 


übertragen. 


Antheile / M. 


Haupt, 


Schlag- u. Sireihzither- Unterricht 
— —— e Anden . 3 Tr. 


Seinem Rathe verdanke 


TFünſßzehnker großer Pferdemarkt in Stettin 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie > | 


‚19. und 20. Mai 1890. 


Mit Genehmigung der Kgl. Negirrung. 


am 17., 18. 


10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſräunige, und 
Es werden 200,000 Looſe m 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Bananiers 


Rob. ah. Schröder in Stettin 
. 4 und 
Heintze in Berlin, Bank- und Lolteriegeschäft. Unter den Linden 3, 


i Anmeldungen zum Pferdemarkle werden zu Händen des 
ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes bern 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird eutſprechender Rabatt gewährt, 


R. bei, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Bereke-Stargordt, 
Haken, Oberbirgermeifter, Stettin. W. Meegewaldt, Großherzoglich Meckleuburgiſcher Konſul, Stettin. 
C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. 
der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. 
Hellmuth Schröder, Kaufniam, Stettin. 


die tiner Stahlquelle, natürlicher 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d.! Berichte 
in Fatent- g ©, Kesseler, Patent- u. techn. Burenu, Berlin | üb. Patent- 
SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Frankfurter Transport-Infall- n. Glas 
Verſicherunge⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


in Frankfurt a. M. 
mit einem Grundkapital von 3,000,000 Mark und ca. 
zu feſten und billigen Prämien 


Spieg⸗Iglas und Spiegel gegen Pruch- 
und Gas-Exploſiaus-Schäden. 
„Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 
Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 
5 Spezial⸗Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 
Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſdellung 


F. Mannengiesser, 


:. ͤ ¶Vv————— . IB 03 55 
Magdeburger Lehensversicherungs- Gesellschaft. 
Nachdem Herr H. F. Lundberg in Folge Uebereinkunft die Verwal- 

tung unſerer Subdirektion Stettin niedergelegt hat, haben wir dieſelbe mit dem 


Herrn B. Hinischewsky 


Das Büreau befindet ſich jetzt: Auguſtaſtraße Nr. 4. 
Magdeburg, den 28. März 1890. 5 
Magdeburger Lebensverſcherungs-Geſellſchaſl. 


C. Listemann. 


N NER AR 

Magdeburger Lebensversicherungs-Gesellschaft, 

Die bei unferer Geſellſchaft Verſicherten erſuchen wir ergebenſt, ihre 
Prämienzahlungen an unſern jetzigen dortigen Vertreter, Herrn Subdirektor 
G. HKinischewsky. Auguſtaſtr. Nr. A, zu leiſten. 

Magdeburger Lebensperſicherungs-Geſellſchaſt. 


C. Listemann. 


Königl. Preussische 182. Naals-Lotterie. 


Ziehung I. Messe am 8. und 2. April. 


e Hauptzewinn: 600 60030 Mark. 
ee, M 80, J M. 25, M. 12 50 
6,25, ıs M. 3,25, 192 M. 1,75, Ur RR 1.— 


gende Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto pro Kl. 10 Pf. Gerwinntiiten 1.4. Klaſſe 75 Bi. 
Folgende Klaſſer Gewinnzahlmig planmäßig. f 


Eduard Levin 


pi ſpette gratis und franko. 


jafe und namentlich über Anng zu erfahren. Ich 
will Ihnen dieſe Aufſchlüſſe geben, bitte Sie aber 
dabei zu bedenken, daß das Leben eines jungen 
Mannes, der früh auf ſich ſelbſt geſtellt it, und 
der ſich noch dazu der theatraliſchen Laufbahn 
gewidmet hat, nicht mit dem Maße gemeſſen 
werden darf, das eine in geordneten Verhältniſſen 
aufgewachſene junge Dame anzulegen geneigt ſein 
dürfte.“ 

„Fürchten Sie nichts, liebe Frau Wallmann,“ 
erwiderte Bertha, „ich habe bereits viel zu viel 
erfahren, um nicht duldſam geworden zu ſein.“ 

„So hören Sie. Max war noch ſehr jung, 
als wir aus England zurückkehren, wo er die 
Vorſtudien für ſeine Bühnenlaufbahn gemacht 
hatte, die er jedoch nur in Deutſchland beginnen 
und verfolgen wollte. Wir kamen hierher nach 
Berlin, Max fand zuerſt ein Engagement beim 
Königſtädter Theater und hatte von Aufang an 
einen durchſchlagenden, für ſeine ſpätere Berlihmt⸗ 
heit entſcheidenden Erfolg, ſein erſtes Auftreten 
auf der jo beliebten Bühne war für ſeine Lauf⸗ 
bahn ein unverkennbares Glück und dennoch ward 
es der Anlaß zu den Ereigniſſen, welche einen 
düſtern Schatten auf ſein ganzes Leben warfen 
und zu einem Verhäugniß werden ſollten, das 
ihn gänzlich zu vernichten droht.“ 

Die Erzählerin blickte düſter ſchweigend einige 
Augenblicke vor ſich nieder und fuhr alsdann 
fort: 
„Max lernte ein junges Mädchen kennen, das 
bei den Opernaufführungen auf dem Königſtädti⸗ 
ſchen Theater im Chore ſang. Erlaſſen Sie mir 
die Beſchreibung der Stadien, welche ein ſolches 
Verhältniß zwiſchen jungen heißblütigen Leuten, 
die von keiner der Mauern, mit welcher die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich zu umgeben weiß, geſchützt ſind, zu 
nehmen pflegt, genug, Louiſe, ſo hieß die junge 
Choriſtin, gab einem kleinen Mädchen das Leben 
und Max, der wohl nicht die Abſicht gehabt hatte, 
ſchen ſo früh eine Gefährtin ſeines Lebens zu 
wählen, hielt ſich jetzt für verpflichtet, ihr feine 
Hand zu reichen.“ 


wollte ihr Zeit laſſen, ſich zu beruhigen. Daun 
fragte ſie: : 

„Haben Sie ihn oft in Geſellſchaft oder im 
Hauſe ihrer Stiefmutter geſehen 2“ 2 

„Nein, drei, höchſtens viermal und immer nur 
auf kurze Zeit und unter vielen Menſchen,“ ver⸗ 
ſetzte Verrha, „dies war indeß doch hinreichend, 
mir eine hohe Achtung für ihn einzuflößen. 
Können Sie ſich vorſtellen, daß man fo thöricht 
ſein kann, zeitweiſe wurden er und ihr Sohn 
für mich zu einer Perſon. Trotz der Verſchieden⸗ 
heit ihrer Lebensſtellung, ihrer Erſcheinung, ihrer 
Sprache und ihres Vaterlandes floſſen ſie für 
mich zuſammen.“ 

Frau Wallmann ſtieß einen tiefen Seufzer aus 
und verſank in Gedanken. Bertha kannte dieſen 
Zuſtand bereits an ihr und wußte, daß ſie als⸗ 
dann der Außenwelt unzugänglich war und nicht 
geſtört werden durfte, daß ſie aber vou ſelbſt 
wiederkam und die Unterhaltung ankuüpfte. In 
Folge der zwiſchen ihnen ſtattſindenden Geſpräche 
erfuhr Bertha denn auch, daß es Paul geweſen, 
deſſen Unermüdlichkeit den Aufenthaltsort der 
kleinen Aung ausgekundſchaftet habe und daß er 
fie mit großer Geſchicklichkeit von dort entführt 
und zur Großmutter gebracht hatte, welche damals 
erſt ſeit Kurzem zu den Bewohnerinnen des 
Mariaunenſtiftes gehörte. 

„Hier iſt ſie ſicher vor den Feinden, die auch 
ihr junges Leben bedrohen,“ ſagte Bertha, „was 
kann dies Kind —“ 

Sie hielt inne, denn ſie war ſich bewußt, hier 
wieder ein Terrain betreten zu haben, anf welches 
die alte Frau ihr nicht folgen konnte oder nicht 
folgen wollte. ; : 

Frau Wallmann bemerkte ſehr gut, was im 
Innern des jungen Mädchens, das ihr mit jedem 
Tage lieber ward, vorging; fie faßte einen ſchnellen 
Eutſchluß und ſagte: 

„Ich weiß, weshalb Sie ſich jetzt in Ihrer 
Rede unterbrechen, Fräulein, und ich fühle auch, 
daß die Freundſchaft, welche Sie für uns fühlen, 
wie die hohe Achtung, die mein Sohn Ihnen zollt, 


Ihnen ein Recht giebt, mehr über unſere Schi: (Jortſetzug folgt.) 


verbunden 4 
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Hauptaewinne: 
zufammen 190 Reit- und Wagenpferde. 


Herrn Koumerzieurath Waerhter baldmöglichſt, ipäteſtens bis 10. Mai erbeten, da felche 


ckſichtigt werden können. 


des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


Haase, Stabtrath, Stettin. 
Meibel-Lucko n, Nittergutsbeſitzer. vam 
von der Osten-Blumberg. General-Laudſchafterath. 
von Massenbhach, Königlicher Geſtütsbirektor. Freiherr von Somnitz-Freest. 


M. Waechter, Koumuetzieinath, Stettin. vom Wedell-Biankensee, Major a. D. 


Mineral- 


| Meine Wong it Jr : 
Bir en⸗Allee 31, part., 


Löweſtr.⸗Ecke. 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 
Kaſſenſtunden vom 1. April 
Vorm. von 9 bis 1 Uhr, 
Nachm. von 3½ bis 5 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Anmeldung. 


Heute Abend 6½ Uhr rief der Lerr meinen 
lieben Mann, unſeren guten Bruder und 
Vater 


Hermann Küssner, 


Rendant an der ev. Diakoniſſen⸗ u. Krauken⸗ 
anſtalt Bethanien, 
durch eiuen ſchuellen, aber ſanften Tod zu ſich. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Stettin⸗Weſtend, den 29 März 1890 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 1. 
April, Nachmittags 3 Uhr in Bethanien ſtatt. 


1,300,000 


t en Meldung. 
Nach Goltes unerkorſchlichem Nathſchluß aut: 
schlief heute Nacht ſanft nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit im 43 Lebensjahre mein innigſt geliebter 
Mai, unſer guter Vater, Bruder, Neffe und 
Schwiegerſohn 

Bruno v. Schenck, 
Major im Jufauterie⸗Regiment von Borcke (4. 
Yon, Nr. 21). * 5 

Die trautruden Hinte bliebenen. 

Thorn, Stettin, 29. März 1890. r 

Die Beerdigung findet hier am Donnerſtage 
vom Vahnhofe zum Militär⸗Kirchboſc ſtalt. 


Die General⸗Agentur 


Stettin, gr. Oderſtr. 18. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Berlobungen: Frl. Aung Schwerin mit Herrn 
Wilh Strauß (Klein Bisdorf — Berlin). Fri Eliſe 
Danieis mit Herrn Dr. Max Irrgang (Stargard i. P. 
und Brandenburg a H.). : 
Vermählungen: Adolf Voigt, Anna Voigt, ach, 
Widmann (üſtrow). 4 
Sterbefälle: Hr. Böltchermeiſter Julins Dreyer 
(Cöslin). — Fran Sophie Fabricius, geb. Kamp (Straf 
ſund). — Frau Charlotte Hübner, geb. Wiedemann 
(Bilmitz. — Herr Schiffer Otto Schlor (Barth). 
Ein Bäckereigrundſtück in Cammin i. P., bete 
Lage, nahe am Markt, worin ſeit 36 Jahren Bäckerei 
betrieben, iſt Kraukheitshalber jofort preiswerth zu vers 
kaufen. Näheres bei Wittwe Thranew, Grabow 
a. O., Lindenſtr. 52, Hinterhaus 3 Tr. 


Auktion. 


Mütwpoch, den 3. April cr. und die folgenden Tage 
ſollen Oberwiek 7—8 gute Oefen, Thüren, Fenſter, 
Dachſteine, Manerſteine, ſowie altes Bau: und Breun⸗ 
holz öffentlich freihändig verkauft werden. 


AO, Jabelsdorferſtraße 10, 


u gegenüber der Lucastirche. c _ 
Mein Lager aller Sorten Särge und Leihyenonzüge 
empfehle zu allerbilligſten Frese Beſorge ganet 


Begräbniſſe. se 
F. Böhm, 8 cihenfouunifarius. 


Berlin C., 
Neue Promenade 4. 
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Badflauheim 


Naturwarme, kohlensäurereic! - und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 


bei ; 
Frankfurt a. Main, # 


Station der € 
Main Weser - Bahn. Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmoike. Sommersaison vom 1. Mai 


— 


| Enuipagen. 


Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 


bis 30. Sept Abgabe von Bädern auch ver bezw. nach dieser Zeit. 
iruseh. Hess. Bade direktion Bad-Nanheim. Jäger 


ET 


looſung: 


Als Hauptgewinne gelangen zur Ver 


Be | > 


A, A © 1 
Olterie. 
Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe S. u. 9. April. WE 
Hauptgewinne: 600,000, 2 & 300,000, 2 A 150,000, A 
3 2 a 100,000 Mark. 8 
ntheil- ooſe an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen gebe ich zu folgenden Preiſen ab: 

Erſte Klaſſe: ½ M an, / M. 12, ½ M. 5,50, 

* 11 be Un M. 1,75. 

. er X 1 7 > w 

Voll⸗Looſe : ½ 96 M., Y, us WM., ½ 25 M., 


hochedle Pferde und 5 
außerdem SO goldene und 400 MS 
ſilberne Kaiſer⸗Medainen u. 1000 


15. Grosse 8 
filberne Denkmünzen. 


N Ziehung bestimm m 20. Mai d. J. 


Looſe a 1 Mark (11 Stück für 10 Mark). Porto un Lifte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


C hlossfreiheit- Lotterie 


hochelegante 
Equipagen, darunter 
eine vierſpäunige. 


ea 


Original⸗Kauflooſe für neu zin’retende Spieler zu amtlichen Planpreii 7 7 5 
Ganze 72 M. Holbe n M. Viertel 18 M., Achtel 9 M. | Nächste Ziehung 94. April. 8 5 ½16 13 M., ½ 6.50 M., 1 8 2 
Antheil⸗Voll⸗Looſe / 17 4 !!!!! en x 116 er 182% 2 /a3350M, 5 
utheil⸗Voll⸗Looſe = 2 4 8 10. 20. 40. 100 Jeder Beſtellung find 30 „ f. Liſten Porto, BE Sch übe PR Bank eſchaͤft S: 3 
auch zu amtlichen Planpreiſen 200 Pf. 100 M. 50 M. 25 M. 20 M. 10 N. 5 M. 250 an, chreiben 20. f. jede Klaſſe beizufügen. f ehröder, Banlgeſchalt, ettin. 


Rab Th 


Rob. Th. Schröder, Stettin, "ruk-Geschäft und 


Ausführliche Proſpekte und Pläne werden auf Wimiſch koſtenfrei überſandt. 


I. Geletneky, 


Noßmarktſtraßte 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Die 


W | EAU DE COE 


‚und Parfümerie-Fabrik 


R s Glockengasse Nr. 4711 * 
" a von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Orun - Oold · Etiqustte, 


kannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen erste 
un. Ausstellung in Köln 1875, m Preises auf der 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirter Qualität, und zwar: 


er. 
EL 


Ita A Nr. 4711 Kalserblum Nr. 4711 Erica-Essenz, . 
K og Qual kat i 1 ; Qualltät II : Qualltät III 3 Qualität IV 5 Nr. 4711 goldtack, N Nr. 4711 Veilchen-Ess ene, 
uit 3 fach leinenen Einſätzen und aus] mi Zfach leinenen Einfügen und aus] mit 3fach bielefelder leinenen Einſätzen | mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop = 
gutem Hemdentuch feinem Renforce und ans prima Nenforce ſätzen aus Ia. Renforcé und doppelten sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 
per Stück Ak 2,50. per Stüd V 3,00, per Stück „A 3,50. Seitenſtücken 


per Stück / 4,25. 


Chenisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 


Englische Tüll-Gardinen Thür-Gardinen 


in neuen Muſtern zu 85 40, 45 und 50 „ per Meter, 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerüchen; Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
> Damenwelt geworden. 


—— — — — 


5 2 U or nm 1 Sate mit Bas eingefaßt br. Mir. 45 9 Jute- und Manilla- Stoffe, 3 Are Stettin Kautschuk Sacher er 
Vd 5. 110 ½ „66 5 » 50 Möbel-Kattune und Möbel-Creps r. Domstrasse 23. offerirt für die Herren Gute,, Fabrik und Hanz 
v 6 39. 113 ums ! ri ” > 55 1 für Portieren, Vorhänge und Gardinen r Bau- und Kunstschlosserei Bee a eee ee 3 
5 2 = — Se 2 iten „ „ 7 „ 8 1 per Meter vou 35 % an, 5 = Ei ne Lutz, in, . 0 

4 47. „ „ 2 „ 30 * 5 > F . neue und gebrauchte 2 

JJ... 4 Jute- und Manilla- Tischdecken EH gute Fabrikate. ra‘ 9 
1 5 = re 5 1 3 * o = „ mit Schnur und Ouaſten oder Franzen per Stück von .A 1,25 an. = assetten K ö 6 
„ } N 0. j N: opirpressen. | 
0 h 10 „„ „ 1 Teppiche und Rettvorleger - der n bene 
VB „ g 150 in großer Auswahl. ſind Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 


Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 


Ibburzel Haniseinle N 


\ | tig ſchönſten, „ In 
| 25 2 erte bed eie nen | 
wm at on = F P d 188 er ansen 
1 * nr 8 1 Q 2 1 irel 4 
in anerkannt größter Aus>j e = Zul in Zwirn, Halbſeide und und in Gelsenkirchen, 
” i I 885. * A ze * 8 Jermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
wahl für Damen u. Kinder. 55 ss Reinſelde, beſonders ſchön Loeichner's Hermelinpuder. wille 52 Fapcien ni überzeugen, ba Muſter⸗ 
8 3 = 7 7 Ra 0 2 = arten Franko auf Wunſch überallhin verſenden. 
n 00 = Diefe berühmten Fabrikate werden in den höch- K 
Specialität: FE x 8 und elegant in einem 4 ſten Kreiſen Sl 195 Br ersten Künſtlertunen mit ic ; 
var: Ö 58 ; * Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 
Wirthſchafts⸗ 2 2 eG AN: 3 El rein ſeidenen Tricotgewebe jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ 
— = l — — — ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene . 
9 — mit verſtärkten Fingers 1 de in Melbourne Sie. 1705 10 51 8 8 
( 7 : i Fabrik: Berlin, Schützenſtraße 31 un N 11 
x Schürzen. Hege schirme. . ſpitzen. in allen en Nur ächt 8 x N 
8 2 i 7 j Doſen, auf deren Bo en Firma sh Schutzmarke BE 
Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher eingevräg il, Man berlange es: Gustav Rannenberg, 
in den beſten Fabrikaten per Dtzd. von 2 % an; vor 3 . ab ſämmtlich geſäumt. L. Leichner Parfum.⸗Chemiker, Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, | 
8 4 ia ven in | N ri - LEIEHNET, zl hei. Hoitbsgier. Hannover, 
ommer-T:ico Netz, Macco und Normal tet fange Intüfmgsäide fie Berenehien A 
r — 7 Ernst Eckart, als Helme, Gurte, Belle, ein erde Reken 


in allen Größen für Damen und Herren. 


e ee Radfahrer Strümpfe, | 


2 — —. n Schläuche % i { li A 
5 1 3 ur, Dortmund. 0 in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
Civil A algeschäft: Fer Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franfo. ni 


Schornsteine, 5 A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers % 


R 


Neubau u. Reparaturen, u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 2% 


Lieferung der Formsteine, nö N 10. * N 
ablei önchenstr. 19. 
Blitzableiteranlagen. | N seien 


HKüchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Fisschränke, Clo- 

. sets, Badenrtikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


AAA 00000 9 5 a ä 
Vorläufige Anzeige. e chirmfabrik 


; en gros et en detail 
Hiermit beehre ich mich meiner geehrten p. t. Kundſchaft und einem löblichen hieſigen 6 ı ü 
und auswärtigen Publikum ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem 1. April st, I anke. 
d. J. mein Schuh- und Stiefelwaaren⸗Geſchäft nach dem Haufe Stettin 
/ 7 


12-15, Kohlmarkt 12-13, 28 untere Seb es 


eine Treppe hoch, verlege. Große Auswahl, 


2 


Stettin, 
F, Sommerfeld, grohe Wollweberſtr. 8. 
N. d. Natur⸗Heilmethode u. d. Spezialmittel 

werden ſämmtliche Kranke, wenn noch möglich, geheilt. 


2 Bandwurm mit Kopf 2 
wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 
Gefahr leicht entfernt und für ſicheren Erfolg garantirt, 
ſelbſt — Kuren anderw. vergebl. gemacht wurden. Viele 


Maaß und Reparaturen werden in meiner Werkſtatt beſtens ausgeführt. 
Stettin, im März 1890. 
Hochachtungsvoll 


ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der langjähr. Erfahr. u. wiſſenſchaftl. Forſchung 
ich auch ferner eine ſtreng reelle Bedienung mir zur Pflicht machen. Aufträge für Neubeſtellungen nach 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelm I., 1 verſilberten oder 1. April Stellung als Perkänjerin in einer 
Paar ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Krenz oder Auskunft migen Frau Stuhrmann, Swine⸗ 
II. Birkholz .. 
plaren ein 6. Exemplar ganz umſonſt. ö = 
Dienſtag: Schauſpielbons mit 50 . 


eee. med.... ...... „ Wolf. r 


Indem ich noch auf mein reichaſſortirtes Lager beſter billigfte Preiſe. 
Schuhwaaren Wale 
22 M Meuser leiden daran, ohne es zu willen. 
Ar nur 1 k. Zahll Dankſchreiben 115 in 2 Beiik, Ausw. briefl. 
verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in Stottern | 
g tte kauft, ganz umſonſt: 19 durch glänz. Zeugn. beſtätigt — garantivt 
jr Kine, Morteitetndhfe 1 Fingerring in Gabe 8. & Er. Mroutzer, esse . 
2 Wu 
— fa Dr a 1 . 2 22 2 Berlin, Kottb a 2 
Zur Dismembration Hamburg. Hotel Union, Ein vo rzů lich erlin, Kottbuſerdamm Nr. 72. Schloß Kronborg. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den Unſere Frauen 
geeignete Beſizungen, nicht zu groß, in lebhafter, be⸗J Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u ſſſchnellwirkendes Mittel gegen Kolik bel Pferden, ſowie ilkuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma J 


Saiſon. 
Ur krxen amen un I ; eit der it und Güte, ſowie n 2 
9 Bezug der Gediegenheit der Arbeit und C ſowie wird ſchnell u. ſicher befeitigt. Um. Mnkerr. 2 auf 
imitation mit imit. Edelſtein, 1 sehr ſchöne Damen- zer Eine junges, gewandtes Mädchen ſucht ſofort 
völkerter und wohlhabender Gegend, große Ortschaften,] Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1550 u. 2.4% ein ſicheres Schutzmittel gegen den Rothlauf bei L. Weyl, Berlin, Mauerſtraſſe 11, gratis Mittwoch: Nachmittags ⸗Kinder⸗Vorſtellung zu er“ 


| a i afte m ; Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur fa 
aufmerkſam mache, bitte ich, mich auch in meinem neuen Geſchäfte mit zahlreichem Beſuche zu beehren, und werde 2 
| ingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Schlipsnadel i 1 F 
I Selkmäction mit dem Bilde Laie Friedrichs, ein Schweinef‘ üchterei. 
8 Medaillon. — Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegen müde, Gartenstraße "I. 
ſchenken eignen, verſende für den unglaublich billi ; s 
Preis von nur 1 Mark. Bei Abnahme von 5 Stell nel da (. realer. 


| 


ſuche ich zu kaufen und erbitte genaueſte Offerten. : An DE und! Schweinen; beide Rezepte empfiehlt gegen ein mäßiges mie r Aim 9 u, 
9 Berlin, gate Bde . em Denen Man, Sie Honorar E. Bäncher, Breslau, Alexanderſtr. 2, kommen laſſen. 1 Der Pariſer Taugenichts. 
eier eme Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gu 225 Auskunft ertheilen Sämmitliche Pariser RE Butter! sh Die uppenfee. j 


Abendvorſtellung um 


7 Uhr. en Preiſen. 
Die luſtigen Weiber von den 1 


enſtonat Stettin, Jaltenwalderſir. 1. Junge Yen geheimer Scutzatt nick, Profeſſor . ff. Koch⸗ und Backbutter „80, 90 und 1 %, 
Ae 1 fh. ga du sur d e Ir eine, Depeche Er 2 Gummi- Artikel. u 2 B a Pan 110 u 1:90 
Kiiche, Haush., geſell. Form. ev. wiſſenſch. Fortb. Pen⸗ ner Lehrerfamilie finden Schüler gute J. Kantorowi erlin N. 98. Arkona - | empfiehlt tterhandlung v 
Rape 500 M. Damen find. Perf. a. Tage u. Woch J wellen. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 1 ple Preislisten gratis, . Scharfstäds, Schulzeuſtr. N. 


